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Was es mit den unzähligen Sand-
steinbrüchen in der Sächsischen 
Schweiz auf sich hat, erzählt und 




Wie der Kaukasus nach Sebnitz 
kam. In der Hertigswalder Straße 
kann man die Kaukasusstube besu-
chen. Die  Besitzer des Privatmuse-
ums erzählen gern ihre Geschichte.
Stolpen feiert - vom 1. bis 3. Juni 
2012 findet bereits das 10. Stadt-
fest  statt.   Der große historische 
Festumzug wird  einer der Höhe-
punkte des Festes sein. 
M i t  Veransta l tungska lender  f ü r  M a i  u n d  J u n i  2 0 1 2
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Die OVPS hat ab sofort ein 
neues Angebot, den Wanderbus. 
Mit diesem Projekt unterstützt das 




Zeitung für Freunde der Sächsischen Schweiz
6. Jahrgang - Ausgabe 44 - Sept./Oktober 2011




Für Freunde von Sächsischer Schweiz und Erzgebirge 
7. Jahrgang - Ausgabe 49 - Mai/Juni 2012
Schmilkaer Mühlenfest Seite 3
Es klappert die Mühle…
Zu Pfingsten dreht sich das Schmilkaer
Mühlenrad beim traditionellen Mühlenfest.
Erw. 25 € / Kind 16 €
2Die Prager Bassoon Band hat sich dem Gedanken verschrieben, das 
Fagott als ein Instrument mit bemerkenswerter Klangvielfalt – von 
Heiterkeit, Komik 
bis hin zur Melan-
cholie –, technischen 
Fähigkeiten und 
Möglichkeiten, die 
insbesondere in der 
Kammermusik zur 
Geltung kommen kön-
nen, vorzustellen. Die 
Bezeichnung Band hat 
einige Bedeutung: Sie 
signalisiert aber vor 
allem die variable Vielfalt des Repertoires, welches die Klassik ebenso 
berücksichtigt wie Barock und die Musik des 20. Jahrhunderts.








Cotta-A Nr. 50, 01796 Dohma
Tel.: 035032 71518 
info@heidekrug-cotta.de
 






  Feiern, Tagungen, 
Catering,







Saal mit Bühne 100 Plätze
An der Elbe 11 / 01796 Pirna
Tel./Fax: 03501 447802
www.heidekrug-cotta.de     www.bootshauspirna.de
Herzlich willkommen zur Spargelzeit!
Lassen Sie sich unsere leckeren 
Spargelgerichte schmecken!
Gasthaus · Pension · CaféWir sind eine Einkehrstätte 
für Wanderer, Urlauber, 
Busreisegesellschaften, für 
Familien- und Firmenfeiern 
bis 50 Personen. Wir bieten 
Ihnen sächsische Küche mit 
leckeren Spargel-, vegeta-
rischen und Wildgerichten. 
Von unserer Terrasse sehen 
Sie die Festung Königstein 
und den Pfaffenstein.
°Parkplätze auch für Busse
°Pension mit 10 Betten
                              




               
01824 Königstein
G***
             Kerzen selber ziehen
     K rietzschwitzer Kerzenträume 
         K rietzschwitz 4  01796 Pirna 





Selbst gefertigte Kerzen sind immer ein besonderes 
Geschenk und erfüllen nicht nur Kinder mit rie-
sigem Stolz. Aus 13 verschiedenen Farben können 
Sie gedrehte, geknotete, ein- oder mehrfarbige Ker-
zen oder Wachswindlichter herstellen. Neue Ideen 
kommen immer wieder hinzu, z. B. Wachsschalen 
oder Vasen. Wer vom „Arbeiten“ hungrig geworden ist, dem bietet 
unsere Gaststätte eine abwechslungsreiche Küche. Von allen Speisen erhalten 
Sie auf Wunsch Kinderportionen. Auch Nichtbastler sind herzlich willkommen. Im 
Geschäft bieten wir ein reichhaltiges Sortiment an Kerzen, Dekorationsideen und 
Mitbringsel. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
XXI. Festival Mitte Europa vom 10. Juni bis 29. Juli 2012
Mit diesem Zitat des berühmten Schriftstellers Oscar Wilde über-
schreibt das renommierte deutsch-tschechische Kulturprojekt »Festi-
val Mitte Europa« seinen diesjährigen, bereits 21. Festivaljahrgang. 
Vom 10. Juni bis 29. Juli 2012 folgen bei rund 60 Veranstaltungen 
(Klassische Musik, Jazz, Klezmer, Folklore, Literatur, Bildende 
Kunst, Workshops und Symposien) wieder namhafte Künstler und 
Ensembles sowie internationale Stars dem Ruf des völkerverbin-
denden, grenzüberschreitenden Festivals in seine außergewöhn-
liche Region, die geografische »Mitte Europas« im Dreiländereck 
Sachsen, Bayern, Böhmen, an Aufführungsorte, die den besonderen 
Charme dieses Kultursommers ausmachen - gotische und barocke Kirchen, mittelalterliche 
Klöster, Bergstollen, Schlösser, Burgen, Scheunen und neue sowie historische Manufak-
turen. Traditionell gilt die Programmphilosophie insbesondere dem deutschen und tsche-
chischen Kulturaustausch und wird durch die Auftritte tschechischer Künstler in Deutsch-
land und deutscher Künstler in Tschechien mitgetragen.
Schirmherren des Festivals Mitte Europa sind auch im Jahre 2012 die Bundeskanzlerin 
der Bundesrepublik Deutschland, Angela Merkel, der tschechische Premier Petr Nečas 
sowie die Ministerpräsidenten der Freistaaten Sachsen und Bayern, Stanislaw Tillich und 
Horst Seehofer.
»Die Vorstellung ist wundervoll,  
noch wundervoller ist das Erlebnis«
21. Juni 2012, 20 Uhr, Tom-Pauls-Theater, Pirna
Brücke zwischen Tradition und 
Moderne - Junges Kunstforum
Diese Veranstaltung 
wurde vom 16. 
auf den 21. Juni verlegt
Gastfreundlichkeit, Regionalität und 
Qualität - das sind Schlüsselwörter für 
eine nachhaltige touristische Entwick-
lung. Um dafür einen Anreiz zu schaffen, 
haben Landrat Michael Geisler und der 
DEHOGA Regionalverband Sächsische 
Schweiz das Projekt „Pokal der Gastlich-
keit“ ins Leben gerufen. 
Gesucht werden in diesem Jahr wieder 
das gastlichste Hotel, das gastlichste Re-
staurant und die gastlichste Pension. Die 
Gastronomiebetriebe der Region treten 
bereits zum 7. Mal in den Wettstreit um 
den Pokal der Gastlichkeit. 
Mit dem „Pokal der Gastlichkeit“ soll 
verstärkt der Aspekt der Regionalität 
hervorgehoben werden. Besondere Be-
achtung findet daher der Einsatz regio-
naler Produkte, um auch die Land- und 
Ernährungswirtschaft unserer Region zu 
stärken. Außerdem werden mit dem Wett-
bewerb alle Unternehmen des Hotel- und 
Gaststättengewerbes motiviert, über die 




bereich, Zustand der Gästezimmer und               
sanitären Einrichtungen
Angebot: Angebotsbreite, Angebot regio-
naler Produkte, Preis-Leistungsverhältnis
Ambiente: Erster Eindruck beim Betreten 
des Hauses, Dekoration, Wohlfühlgefühl des 
Gastes, Besonderheiten die den Charakter des 
Hauses ausmachen   
Personal/Service: Freundlichkeit und Fach-
kompetenz des Personals, Kleidung des Per-
sonals, Reaktion auf Reklamationen
Ausstattung: Anordnung und & Sauberkeit 
der Tischwäsche, des Geschirrs und des Be-
stecks, Speise- und Getränkekarten (Aufbau, 
Rechtschreibung, Grammatik, Vielfalt), Aus-
stattung der Zimmer, Präsentation von Haus- 
und Regionalprospekten, Beschilderung in-
nerhalb des Objektes, Kinderfreundlichkeit 
Pokale, Auszeichnungen und öffentliche 
Anerkennung sind Belohnung für die Arbeit 
und Mühen. Die Pokale sind Wanderpokale 
und werden jedes Jahr durch den Landrat 
Michael Geisler zum Neujahrsempfang den 
Gewinnern feierlich überreicht. Aber noch 
viel gewichtiger sind das Lob und die Aner-
kennung von zu-
friedenen Gästen. 
Das Projekt erfährt 
daher immer grö-
ßeren Zuspruch 






               
01824 Königstein
Zu Pfingsten dreht sich wieder das Schmilkaer Mühlenrad beim traditionellen Mühlenfest
Es klappert die Mühle…
Zu Pfingsten kommen Müh-
lenfreunde auch in diesem Jahr 
wieder voll auf ihre Kosten, denn 
am Pfingstmontag findet der große 
Deutsche Mühlentag statt. Über 
1000 Wind- und Wassermühlen 
setzen sich an diesem Tag in Gang 
und sind für Besucher geöffnet. 
Auch in der Sächsischen Schweiz 
existiert eine große Anzahl an 
Mühlen unterschiedlichster Art. 
Eine davon ist die historische 
Wassermühle im idyllischen 
Schmilka direkt an der Grenze 
zu Böhmen. 1665 erbaut gilt sie 
als ältestes Gebäude des kleinen 
Schifferortes an der Elbe. 
Höhen und Tiefen eines 
alten Handwerks
Das farbenfrohe Brücken- und 
Fachwerkhaus blickt auf eine 
wechselvolle Geschichte zurück. 
In den Anfängen des Mahlbe-
triebes war es für den Müller ein 
schwieriges Auskommen, da die 
Einnahmen zu gering waren. Erst 
um 1800 erfuhr sie einen gewal-
tigen Aufschwung, als eine Bä-
ckerei, eine Gastwirtschaft und ein 
Nachtquartier eingerichtet wurden. 
Damit profitierte die Mühle von 
den „Schweizreisenden“, die auf 
dem Malerweg von Dresden kom-
mend in die Sächsische Schweiz 
wanderten und in Schmilka nur 
allzu oft Rast suchten. Unter ihnen 
war auch der berühmte Maler 
Adrian Ludwig Richter, der im 
Jahr 1823 eine Ansicht der Mühle 
auf eine Kupferplatte prägte (Kup-
ferstich unten).  
Doch wie fast alle Mühlen verlor 
auch die Schmilkaer Mühle im 
19. Jahrhundert mit der Indus-
trialisierung an Bedeutung. Im 
Jahr 1875 musste der Müller den 
Mahlbetrieb, 1881 den Bäckerei-
betrieb und schließlich auch die 
Gastwirtschaft einstellen. So stand 
die Mühle lange Jahre still und 
war dem Verfall ausgeliefert.
Dass sich das Mühlenrad nun 
endlich wieder drehen kann, 
ist dem heutigen Inhaber und 
Betreiber Sven-Erik Hitzer zu 
verdanken. Er kaufte die Mühle 
auf und setzte sie instand. Seit 
2007 dreht sich das Mahlwerk aus 






















David Friedrich alias Charles 
Wiegmann hat sein Kommen 
angekündigt und porträtiert die 
Besucher. Mit Livemusik sorgen 
„Krambambuli“ und „Prime 
Time“ für beschwingte Unterhal-
tung bis in die Abendstunden und 
die „Programmgruppe Schmilka“ 
präsentiert „Max und Moritz“ auf 
der Theaterbühne.
Bald klappert es täglich 
am Ilmenbach
Aber nur an einem Wochenende 
im Jahr zu klappern ist für eine 
funktionierende Mühle wie diese 
viel zu wenig! Wer in letzter Zeit 
auf dem Malerweg gewandert ist 
und an der Mühle vorbei kam, 
konnte es schon ahnen. Die Müh-
le erfährt zurzeit einen weiteren 
Ausbau. Es darf an dieser Stelle 
von uns verraten werden: Schon 
bald klappert es wieder täglich 
am Ilmenbach! Die historische 
Bäckerei wird wiedererrichtet und 
es wird bald wieder knuspriges 
Mühlenbrot gebacken. Und zwar 
im historischen Holzbackofen, 
authentisch und ursprünglich wie 
vor 200 Jahren. 
In den frühen Morgenstunden 
kann man dem Müller- und Bä-
ckermeister zusehen, wie er scho-
nend das Korn zu Mehl verarbeitet 
und anschließend fleißig abmisst, 
rührt, knetet und anheizt. Das 
Getreide für das Mehl stammt aus 
kontrolliert ökologischem Anbau 
und bildet eine gesunde Basis für 
Informationen:
Mühlenfest in Schmilka 
Der Weg zur Mühle ist farbenfroh gesäumt und leicht zu finden.
Pfingsten 26. bis 28. Mai 2012
täglich ab 12 Uhr
Eintritt frei
Anreisetipps: 
mit der S-Bahn bis Schmilka-Hirschmühle und mit der Fähre über-
setzen
oder: ab Bad Schandau mit der Längsfähre bis Schmilka 
oder: mit dem Fahrrad den Elberadweg entlang
oder: mit dem Wanderstock den Malerweg entlang
auch Parkplätze für PKW vorhanden
Zimmervermittlung 
Tel.: 035022 40 900
Höhepunkte des Schmilkaer 
Mühlenfestes
Schauvorführung des Mahlwerkes
Mühlenmarkt mit regionalen Produkten, wie Bio-Naschereien, 
sächsische Weine, wagenradgroßer Festungskuchen, Käsespezi-
alitäten, u.v.m.
Livemusik von Krambambuli am Samstag und Prime Time am 
Sonntag und Montag
Theateraufführung der „Programmgruppe Schmilka“ am Sams-
tag und Sonntag jeweils 20 Uhr
Zauberei und Gaukelei mit Pan Panazeh
Malerei von „Caspar David Friedrich“
26. bis 28. Mai 2012: Schmilkaer Mühlenfest
das reichhaltige Backsortiment 
des Bäckers, der mit handwerk-
lichem Können ohne künstliche 
Zusatzstoffe und ohne Backtrieb-
mittel ein nährstoffreiches Brot 
backen wird. Nur so entfaltet sich 
der volle Geschmack und kann 
die Frische garantiert werden. 
Auch üppig belegten Kuchen, 
süße Naschereien und herzhafte 
Snacks wird es geben, um sie auf 
der Sonnenterrasse bei leicht klap-
pernder Mühlenromantik genießen 
zu können.
Der Bäckermeister freut sich 
schon auf die vielen Schaulu-
stigen, denen er die Funktions-
weise des Mahlwerkes und der 
historischen Öfen erklären kann. 
Vielleicht bietet er ja auch mal ein 
Stück frisches warmes Brot oder 
ein Stück vom üppigen Kuchen 
zum Kosten an. 
Infos unter www.schmilka.de
www.schmilka.de
4wird natürlich mit Schützenfreun-
den aus dem Landkreis sowie mit 
dem Partnerverein aus Hamburg 
(Sinstorf).
Ein Höhepunkt 2012 wird am 7. 
Jul i  das Schützenfest und die 
E i n - weihung des neuen 
Schützenplatzes am 
Vereinslokal sein. Die 
Bauarbeiten laufen 
auf Hochtouren, damit 
alles pünktlich fertig ist.









Pension & Gaststätte „Zur Alten Säge“ / Privilegierte Schützengilde 1527 Stadt Wehlen e.V.








1. April bis 31. Oktober täglich ab 11 Uhr,
kein Ruhetag
„Am würdigen Alten in Treue 
Halten“ - lautet ein Satz aus dem 





von Dr. med. 
Ebert am 7. 
Januar 1906. 
Diesen Satz hat sich die Wehlener 
Schützengilde zum Grundsatz 
gemacht.
Seit 1994 gibt es wieder diesen 
historischen Verein. Er zählt der-
zeit 16 Mitglieder. Während der 
Schon wieder stehen neue 
Attraktionen in der Kleinen 
Sächsischen Schweiz am Start. 
Was über der großen Sächsischen 
Schweiz verboten ist, wird in der 
kleinen Ausgabe möglich - ein 
Flugzeug wird bald regelmäßig 
über der Anlage kreisen und zum 
Anschauen manchmal hinter dem 
Bahnhof landen. Es handelt sich 
um eine Baade 152 im Maßstab 
1:12 mit einer Flügelspannweite 
von 2,25 Metern und einer Länge 
von 2,7 Metern. Das Modell wird 
angehängt an eine Leichtmetall-
Hier wird Tradition gepflegt
18 Jahre seines Bestehens hat der 
Verein viel auf den Weg gebracht. 
Im Vereinsheim der Gaststätte 
und Pension „Zur alten Säge“ 
entstanden ein Vereinszimmer und 
ein Luftgewehrschießstand. Die 
alte Vereinsfahne von 1871 wurde 
restauriert sowie eine neue Fahne 
entworfen, gestaltet, finanziert 
und produziert. Bei der Gestal-
tung lehnte sich der Verein am 
historischen Vorbild an. Eine Seite 
zeigt das königlich sächsische 
Wappen, original nachgebildet 
wie auf der alten Fahne, die an-





auch auf dem Wehlener Natur-
markt. Das Schwein am Spieß 
als Spezialität ist weit über die 
Grenzen der Sächsischen Schweiz 
bekannt.
Im Vordergrund steht für die 
Schützen jedoch das traditionelle 
Schützenfest, das jedes Jahr statt-
findet. Dabei wird mit der 
Armbrust auf einen Holz-
vogel geschossen. Der 
Schütze, 




könig. Das ist 
dann ein Grund 
zum Feiern. 
Und gefeiert 
Schützenkönig 2011 Roberto Pusch mit Gästekönigin Antje aus Ham-
burg (Foto Mitte) - Die Schützenfrauen (Foto links) und die Schützen-
gilde 1527 Stadt Wehlen e.V. (Foto rechts)
Rückblick
Am 21. April 2012 wurde in der 
neuen Steinbruch-Miniatur der 
Kleinen Sächsischen Schweiz erst-
mals gesprengt und so modellhaft 
simuliert eine Sandsteinwand zu 
Fall gebracht. Seit diesem Tag 
kann man das Schauspiel jeden 
Tag mehrfach während der Öff-
nungszeiten erleben (Foto oben). 
Neues im Luftraum 
und auf der Schiene
Baade 152 und Barbara starten durch
konstruktion in einer Kreisbahn 
von 24 Metern Durchmesser über 
der Anlage fliegen. „Wenn alles 
planmäßig funktioniert, wird noch 
vor Pfingsten erstmalig geflogen“, 




Neuheit wird am 3. Juni 
erstmals auf der Gleis-
anlage des Miniaturparks 
unterwegs sein. An diesem Tag ist 
Lastabnahme für Barbara die neue 
Dampflok. „Ab 5. Juni wird die 
kleine echte Dampflok dann drei 
Tage getestet, bevor sie
‚in Dienst gestellt‘ wird“, freut 
sich der Seniorchef des Parks Mi-
chael Lorenz. Die Dampflokbahn 
„Barbara“ wird von der Konrad 
Thul OHG im 
Maßstab 1:3,3 
gebaut. Wichtig 
war es u.a., die 




Barbara wiegt 150 
Kilogramm, ist 1,3 
Meter lang und 
55 Zen-
timeter breit. In 
ihrem Dampfkessel wird 
ein Druck von 8 bar erzeugt. 
Bald wird die kleine Dame die 
Besucher des Miniaturparks mit 
Dampfkraft und hin und wieder 
einem lauten Pfiff aus der Dampf-




Im Sandsteinshop der Kleinen 
Sächsischen Schweiz 




aus Sandstein sind mit dem be-
kannten Malerweg-Logo verziert 
und werden in der hauseigenen 
Sandstein-Manufaktur hergestellt. 
„Die Leuchter ergänzen sehr gut 
unser Sandstein-Souvenir-Ange-
bot“, erzählt Karin Lorenz. „Viele 
Besucher unseres Miniaturparks 
kaufen hier Dinge, die 
sie an unsere herrliche 
Felsenwelt erinnern oder  
einfach als Mitbringsel 
für Kinder, Freunde und 
Bekannte geeignet sind.“
5Unser klimatisiertes Café 
bietet Ihnen in angenehmer 
Atmosphäre ein umfang-
reiches Angebot an 
Kaffeespezialitäten und 













Mit Zwergen eine 
Kugel schieben
Neues Angebot im Landhotel Heidekrug in Cotta bei Berggießhübel
Es ist geschafft. In Rekord-
bauzeit haben die Wirtsleute des 
Landhotels Heidekrug mit flei-
ßigen Handwerkern eine neue At-
traktion für Ihre Gäste ge-
schaffen. Am alten restau-
rierten Bauernhaus  hinter 
dem Hotel wurde ein 
Anbau errichtet, der zwei 
moderne Bowlingbahnen 
beherbergt, aufgebaut von 
der Firma AHLBORN aus 
Leipzig.
Kurz vor Ostern ein-
geweiht, kann hier in-
zwischen jedermann mit 
den Cottaer Zwergen 
eine (ruhige)Kugel schieben. Die 
Zwerge sind nämlich sozusagen 
die Schirmherren der Bowling-
bahn. Lutz Bohmann, Maler und 
Grafiker aus Doberschütz, hat ihre 
Geschichte nach einer Idee der 
Wirtsleute des Heidekrugs an die 
Wände gezaubert. Immerhin sind 
die Zwerge in der Region keine 
Unbekannten, sollen sie doch einst 
im Spitzberg und am Langenhen-
nersdorfer Wasserfall gewohnt 
haben. Damit alles ein wenig 
geheimnisvoll wirkt, wurden extra 
einige LED-Schwarzlicht-Effekte 
eingebaut, die die Bahn und die 
Quarkse geheimnisvoll erstrahlen 
lassen. Darüber freuen sich nicht 
nur die vielen Erwachsenen, die 
die Bahn seit ihrer Eröffnung 
schon genutzt ha-
ben. „Wir haben 
bei der Konzep-
tion der Bowlingbahn natürlich 




Michel. „Eigens für 
Kinder gibt es einige 
kleinere Bowlingku-
geln. Damit diese auch 
immer den langen Weg 
zu den Pins finden, ist 
eine der Bahnen mit ei-
ner aufblasbaren Bande 
ausgerüstet. Da macht 
das Bowlen sicher 
auch den kleinen Gästen Spaß.“
Überhaupt ist die Bahn sehr be-
sucherfreundlich eingerichtet. 
Im hinteren Teil befindet sich ein  
Gastronomiebereich und nebenan 
die neue rustikale Bauernstube für 
mehr als 30 Gäste.
6Vo n a u ß e n ist es ei n li e b e v oll r est a uri ert es  U m g e -
bi n d e h a us, d as m a n ü bri g e ns z u m Ta g d es U m g e bi n -
d e h a us es a m 2 6. M ai 2 0 1 2 wi e d er b esi c hti g e n k a n n. I n 
s ei n e m I n n er e n b e h er b er gt es ei n w a hr es Kl ei n o d, 
di e K a u k as usst u b e. Wi e di es e n a c h S e b nit z k a m, 
d as er z ä hl e n d er Pf arr er Alfr e d M üt z e ( 8 0) 
u n d s ei n e Fr a u R ut h s e hr g er n. 2 0 J a hr e 
l a n g r eist e d as E h e p a ar j e d es J a hr h al b 
di e nstli c h h al b als Url a u b er i n d e n K a u k a -
s us. Pf arr er Alfr e d M üt z e b etr e ut e d ort 
R ussl a n d d e uts c h e u n d w ar 
d es h al b ei n g er n g es e h e n er G ast. 
Vo n j e d er s ei n er R eis e n br a c ht e n er u n d s ei n e Fr a u tr a diti o n ell e 
G e br a u c hs g e g e nst ä n d e, Wer k e k a u k asis c h er K ü nstl er u n d s c h ö n e 
G es c h e n k e mit. Ir g e n d w a n n h att e n di e E h el e ut e di e I d e e, mit di es e n  
i nt er ess a nt e n St ü c k e n ei n e A usst ell u n g, di e K a u k as usst u b e, ei n z uri c h-
t e n. Ü b er di e J a hr e e ntst a n d s o i hr kl ei n es Pri v at m us e u m, d ass si e g er n 
v o n B es u c h er n b esi c hti g e n l ass e n. Si n d G äst e i m H a us, er z ä hlt P f arr er 
M üt z e, w e n n es g e w ü ns c ht wir d, fr ei m üti g 
v o n s ei n e n R eis e n i n d e n K a u k as us u n d di e 
vi el e n d a mit v er b u n d e n e n Erl e b niss e. Di e 
St u b e wir d g er n v o n S c h ul kl ass e n u n d Ver -
ei n e n g e n ut zt, di e hi er B er at u n g e n a b h alt e n 
o d er ei nf a c h „ n ur “ i n g e m ütli c h er R u n d e 
f ei er n. D a n n st ellt R ut h M üt z e m a n c h m al 
d e n S a m o w ar a uf d e n Tis c h - es gi bt Te e.
D as H a us i n d er H erti gs w al d er Str a ß e 
2 0  ist b ei A n w es e n h eit d er F a mili e M üt z e 
g e öff n et. D er Ei ntritt ist fr ei - d o c h fr e u e n 
si c h R ut h u n d Alfr e d M üt z e ü b er S p e n d e n, 
di e si e f ür s o zi al e Z w e c k e i m K a u k as us 
ei ns et z e n. 
B a d G o t tl e u b a - K u r o r t B e r g gi e ß h ü b elU n t e r w e g s z wi s c h e n B a d S c h a n d a u u n d S e b ni t z
M a n ns gr a b e n w e g 1 4, 0 1 8 5 5 S e b nit z, Tel ef o n: 0 3 5 9 7 1 8 0 6 6 8   
i nf o @ g ast h of-f or ell e ns c h e n k e. d e - w w w. g ast h of-f or ell e ns c h e n k e.d e
Wir bi et e n f a n gfri s c h e F or ell e n a u s d e n u mli e g e n d e n T ei c h e n a uf v ers c hi e d e n e Art l u k ulli s c h z u b er eit et & ei n u mf a n g-r ei c h e s A n g e b ot a n S p ei s e n u n dG etr ä n k e n - t ä gli c h a b 1 1 U hr g e ö ff n et.
P e n si o n mit 2 A p p art e m e nt s
U n s er e Mi ni g olf- A nl a g e i st t ä gli c h a b 1 0 U hr o ff e n  
I d ylli s c h - r u hi g u n d 
t r o t z d e m mi t t e n d ri n
P A N O R A M A- C A M PI N G „ K L EI N E B E R G O A S E “
S t ell e n Si e si c h v or, Si e öff-n e n a m M or g e n n a c h ei n er r u hi g e n u n d er h ols a m e n 
N a c ht di e T ür I hr es W o h n m o bils 
o d er s c hl a g e n di e Z elt b a h n z ur ü c k 
u n d I hr erst er Bli c k f ällt a uf 
di e F els e n w elt j e ns eits d es 
Kir nit zs c ht al es... D as 
k ö n n e n Si e erl e b e n, 
w e n n Si e ei n e n 
d er  b eli e bt e n 
St ell pl ät z e a uf d e m 
P a n or a m a- C a m -
pi n g pl at z „ Kl ei n e 
B er g o as e “ a m R a n -
d e v o n Mitt el n d orf, 
o b er h al b d es Kir -
nit zs c ht al es b u c h e n.
D as W ört c h e n „ kl ei n “ bri n gt es 
z u m A us dr u c k, es ist ei n C a m -
pi n g pl at z mit g er a d e ei n m al z w ölf 
gr o ß z ü gi g e n St ell pl ät z e n f ür 
W o h n m o bil e o d er W o h n a n h ä n g er 
u n d c a. z e h n Z elt e. D as kli n gt 
n a c h R u h e u n d e nts p a n nt er At m o -
s p h är e. Tr ot z s ei n er „ Kl ei n e “ bi e -
t et di e B er g o as e all e A n n e h mli c h-
k eit e n, di e z u m o d er n e m C a m pi n g 
g e h ör e n. D a z u z ä hlt d er Str o m a n -
s c hl uss a m St ell pl at z g e n a us o wi e 
ei n m o d er n es S a nit är g e b ä u d e, d as 
i n Ei n z el b ä d er mit D us c h e, W C 
u n d Was c h pl at z a uf g et eilt 
ist. A u ß er d e m ei n e 
K ü c h e, i n d er O m as 
K ü c h e n h er d b ei 
B e d arf f ür W är m e 
s or gt. Hi er k a n n 
m a n s el bst kl ei n e 
M e n üs k o c h e n 
o d er S p eis e n 
u n d G etr ä n k e i m 
K ü hls c hr a n k a uf -
b e w a hr e n. A u c h ei n e 
Was c h m as c hi n e  ist v or h a n d e n. 
Als B es o n d er h eit bi et et di e 
„ Kl ei n e B er g o as e “ i m s a ni ert e n 
B a u er n h a us F eri e n w o h n u n g e n mit 
j e z w ei S c hl af zi m m er n ( 5 B ett e n) 
a n. I d e al f ür Wa n d er er o d er Ur -
l a u b er mit kl ei n er e m G el d b e ut el 
si n d di e H ütt e n- o d er S c hl afs a c k -
l a g er mit s e c hs o d er z w ei B ett e n, 
D us c h e, W C u n d ei n e m G e m ei n -
s c h aftsr a u m mit K a mi n of e n.  
Di e M a n a g eri n u n d g ut e F e e d er 
B er g o as e Y v o n n e s c h w är mt a u c h 
d es h al b v o n i hr e m C a m pi n g pl at z, 
w eil er ei n i d e al er A us g a n gs p u n kt 
f ür Wa n d er u n g e n ist: „ D er Wa n-
d er w e g i ns Kir nit zs c ht al u n d z u 
d e n F els g e bi et e n f ü hrt dir e kt a m 
Pl at z v or b ei. G er a d e m al 1 5 Mi -
n ut e n ist m a n z u F u ß bis hi n a b i ns 
Kir nit zs c ht al u nt er w e gs. “
„ Kl ei n e B e r g o as e “
A n dr é B al o g h
O b er e Str a ß e 1 9
0 1 8 5 5 Kir nit zs c ht al 
O T Mitt el n d orf
Tel.: 0 1 7 6 2 2 9 0 6 5 3 8
F a x: 0 3 5 9 7 1 8 0 9 8 9 1
b er g- o as e @t- o nli n e. d e
w w w. b er g- o as e. d e
w w w. p a n or a m a- c a m pi n g. d e
D R E S D E N- CI T Y- C A R D F a mili e  f a mil y2 0 1 2
2 Er w a c h s e n e u n d m a x. 
4 Ki n d er bi s 1 4 J.
2 a d ult s a n d m a x. 4 c hil
dr e n u p t o 1 4 y e ar s
T a g e s k art e  O n e- d a y ti c k
et
0 1. 0 1. – 3 1. 1 2. 2 0 1 2  1 2
, 5 0 €
D at u m  D at e 
U nt er s c hrift  Si g n at ur e
Ki n d er- M u s e u m i m D e ut
s c h e n H y gi e n e- M u s e u m
  
D R E S D E N- CI T Y- C A R D 
Ei n z el  Si n gl e2 0 1 2
2- T a g e s k art e  T w o- d a y ti c k et
0 1. 0 1. – 3 1. 1 2. 2 0 1 2  2 5, 0 0 €
D at u m  D at e 
U nt er s c hrift  Si g n at ur e
Si xti ni s c h e M a d o n n a i n d er G e m äl d e g al eri e Alt e
 M ei st er  
F a mili e f a mil y2 0 1 2
2 Er w a c h s e n e u n d m a x. 4 Ki n d er bi s 1 4 J.
2 a d ult s a n d m a x. 4 c hil dr e n u p t o 1 4 y e ar s
3- T a g e s k art e  T hr e e- d a y ti c k et
0 1. 0 1. – 3 1. 1 2. 2 0 1 2  6 8, 0 0 €
D at u m  D at e 
U nt er s c hrift  Si g n at ur e
K arl- M a y- M u s e u m i n R a d e b e ul
D R E S D E N- R E GI O- C A R D 
  Ü b er n a c ht u n g e n/ P a u s c h al a n g e b ot e
  A n g e b ot e f ür F a mili e n/ R ei s e gr u p p e n
   Dr e s d e n - C ar d s mit vi el e n V ort eil e n u n d 
Er m ä ßi g u n g e n
  St a dtf ü hr u n g e n u n d -r u n df a hrt e n
   A u di o - G ui d e s f ür i n di vi d u ell e 
St a dtr u n d g ä n g e ( D e ut s c h, E n gli s c h)
   Ti c k et s f ür di e D a m pf s c hifff a hrt, 
F ü hr u n g e n S e m p er o p er, 
Hi st ori s c h e s Gr ü n e s G e w öl b e
  S o u v e nir s u n d G ut s c h ei n e
Will k o m m e n 
b ei d e n 
Dr e s d e n- E x p ert e n
U n s er e  T o uri st -I nf or m ati o n e n 
fi n d e n Si e i m K ult ur p al a st u n d 
i m H a u pt b a h n h of.
H otli n e: + 4 9 ( 0) 3 5 1 5 0 1 6 0 1 6 0
i nf o @ dr e s d e n.tr a v el
w w w. dr e s d e n. d e/t o uri s m u s
Wi e d e r K a u k a s u s n a c h S e b ni t z k a m
R ut h u n d Alfr e d M üt z e er z ä hl e n...
7Bad Gottleuba - Kurort Berggießhübel
Am 19. April 2012 eröffnete die 
Kunstmalerin Brigitta M. Arnold 
aus Dohna die Dauerausstellung 
„Landschaften“ im Gasthof Hillig 
in Bad Gottleuba. Seit dem kön-
nen die Gäste des Hauses in den 
Gasträumen 12 Gemälde bewun-
dern, die allesamt Motive aus der 
unmittelbaren Umgebung zeigen, 
die zugleich beliebte Ausflugsziele 
Hotel und Restaurant
• gut Schlafen 
           • gut Essen 
                    • gut Erholen
Verbringen Sie entspannte 
Tage in unserem traditions-
reichen Haus.
• komfortable Hotelzimmer
• frische Sächsische Küche
• günstige Tagesgerichte
• Kur- und Wellnesangebote
Geöffnet montags bis 
sonntags ab 9 Uhr
Markt 13
01816 Bad Gottleuba











der Poetenweg, der 
Sattelberg, die Max-Bähr-
Mühle, das Schloss Kuckuckstein 
oder die Gottleuba-Talsperre. Ein-
zige Ausnahme ist das Kunstwerk 
vom Lilienstein. Die Wirtsleute 
Hillig wollen mit den Bildern die 
Gäste des Hauses nach kulina-
rischem Genuss zum Verdauungs-
spaziergang anregen. Wie sie die 
einzelnen Ausflugsziele erreichen, 
dabei helfen Hilligs natürlich 
gern.
Die Malerin Brigitta M. Arnold 
hat 1983 bis 1987 Gemälderestau-
ration an der Hochschule für Bil-
dende Künste in Dresden studiert 
und ein Praktikum im Institut für 
Denkmalpflege in Berlin absol-
viert. Ihre Werke zeigt sie u.a. im 
Rahmen des Kunstvereins Säch-
sische Schweiz e.V. in Dresden, 
Decin, Pirna und Bad Schandau. 
Sommernacht auf dem 
Markt Bad Gottleuba
Schon jetzt sollte man sich den 
21. Juli 2012 vormerken. Ab 
18 Uhr wird an diesem Tag die 
„Sommernacht“ auf dem Markt 
Bad Gottleuba vor dem Gasthof 
gefeiert. Zum Tanz spielt DJ Bru-
ce auf, Überraschungsgäste sorgen 
mit Ihren Showeinlagen für gute 
Unterhaltung.
9. Juni 2012: 17. Heimkinder-Motorradausfahrt 
Mit 550 Kindern auf Tour
„Das Interesse ist überwältigend, 
gleich 550 Kinder, aus drei Län-
dern haben sich zur 2012er Ausga-
be der Berggießhübler Heimkin-
derausfahrt angemeldet. Ebenso 
viele Bikerinnen und Biker freuen 
sich darauf, mit den Kindern auf 
Tour zu gehen“, erzählt Thomas 
Zeligmann, Cheforganisator der 
Ausfahrt und Vereinsvorsitzender 
von Motorradfreunde Beinhart 
Pirna e.V.. Weitere Biker können 
sich gern anmelden.
Gestartet wird am 9. Juni 2012, 
9 Uhr am Freibad „billy“ im Kur-
ort Berggießhübel. Von dort aus 
führt die Tour über 135 Kilometer 
Rundfahrt durch das Müglitztal 
nach Altenberg. Hier ist Mittags-
pause und es gibt Spiel und Spaß 
an und auf der Rennrodel- und 
Bobbahn. Danach geht es weiter 
über Lichtenberg, Pretzschendorf, 
Kreischa und Dohma zurück nach 
Berggießhübel.
Im Freibad des Kurortes erwartet 
die Kinder und ihre „Chauffeure“ 
ein buntes Programm: „Jede Men-
ge Spiel und Spaß sind auch hier 
angesagt“, verrät Thomas Zelig-
mann. „Die Gruppe MTS und ‚Die 
Partypiloten‘ sorgen für zünftige 
Partystimmung.“ Übrigens kann 
man sich das Fußball-EM-Spiel 
Deutschland-Portugal in der Bad-
gaststätte anschauen.
Foto: Beinhart Pirna e.V. - www.motorradfreunde-pirna.de
Am 27. und 28. Mai wird in der 
historischen Max-Bähr-Mühle in 
Bad Gottleuba das 13. Mühlenfest 
veranstaltet. Familie Mäke und die 
Handballer des SV Medizin Bad 
Gottleuba laden dazu ein
Das Mühlenfest beginnt am 
Pfingstsonntag. Von 11 bis 18 Uhr 
gibt es Schauvorführungen der 
nostalgischen Mahl- und Säge-
technik, 12 Uhr ist Bieranstich 
und es wird frisches Holzofenbrot 
angeboten. 13 Uhr startet der 
Schrotsägen-Wettbewerb. Kinder 
können Dinkelkissen basteln. Ab 
13 Uhr ist die alte Wäschemangel 
in Aktion und 14 Uhr ist Kaffee-
klatsch mit selbstgebackenem Ku-
chen unserer Hausfrauen angesagt.
Weiter geht es 14 Uhr mit 
Schaudreschen mit musealer 
Landtechnik in Aktion. 17 -18 Uhr 
spielt die Schalmeienkapelle Bad
Gottleuba und von 19 - 1 Uhr: 
Romantischer Abend im Müh-
lenhof.
Ähnlich ist der Pfingstmontag 
geplant. Hier kommt 14 - 16 Uhr 
Böhmische Blasmusik und 16 Uhr 
die Preisverleihung des Schrot-
sägen-Wettbewerbs.  An beiden 
Tagen ist natürlich für Speis und 
Trank in bewährter Art und Weise 
gesorgt. Außerdem werden müh-
lentypische Produkte verkauft.
13. Mühlenfest in der
Bähr-Mühle
8rer Andreas Bartsch. Der gelernte 
Lokomotivschlosser, doch hat  
sich in den Sandstein verliebt und 
erforscht seit Jahren die Geschich-
te seines Abbaus. Andreas Bartsch 
weiß, unter welchen schwierigen 
Bedingungen die Steinbrecher 
schuften mussten. Wie sie 







um bei deren Zerbersten sofort zu 
wissen, dass sich der Fels bewegt 
(Fotos links).
Und Andreas Bartsch weiß, dass 
wegen des leichteren Abtransports 
des Sandsteins zuerst die Fel-
stürme in Elbnähe fallen mussten. 
Als hier alles weg war, wurden 
die Steinbrüche immer weiter 
weg vom Fluss in die Felsmassive 
vorgetrieben. Zumindest bis ver-
SandsteinKurier - Exkursion
„Das letzte Licht“




Schweizermühle 3,  01824 Rosenthal-Bielatal 
Tel.:  035033 76788  Fax.: 035033 76787 
kontakt@zur-schweizermuehle.de  www.zur-schweizermuehle.de
Restaurant: 50 u. Kaminzimmer 25 Plätze
Ehrliche Küche - einheimische Produkte
Ausrichtung von Feiern aller Art
Wandergruppen und Kinder willkommen
Mo. bis So. ab 11:30 Uhr, Mi. Ruhetag
 Jagdstübel







11.30 - 22 Uhr
Wir bieten Ihnen             
Hausmannskost und 
Wildspezialitäten. 
Gern richten wir 
auch Ihre Feiern aus.
Veranstaltungen 
Pura-Hotels
Unterwegs mit Steinbruchführer Andreas Bartsch
Erlebnis Elbsandsteingebirge 
Das Elbsandsteingebirge 
ist überall - zumindest zeugen 
sandsteinerne Prunkbauten wie 
der Dresdner Zwinger, das Resi-
denzschloss, die Frauenkirche und 
zahllose andere Gebäude, Burgen 
Mauern, Wege u.v.m. in vielen 
Städten von dessen Existenz. Sie 
sind aus sächsischem Sandstein 
errichtet. Über viele hundert Jahre 
wurde im Elbsandsteingebirge 
links und rechts der Elbe Sand-
stein abgebaut. Zu Blütezeiten 
dieses Baustoffes 1875 in 391 
Steinbrüchen - so viele, dass sie 
nummeriert werden mussten 
(Foto rechts oben).
„Das Elbtal war noch vor weni-
gen Jahrhunderten im Bereich der  
Sächsischen Schweiz viel enger 
und idyllischer, es gab Buchten, 
Sandbänke und kleine Inseln im 
Fluss. Die Elbe wand sich durch 










nünftige Menschen dem Raubbau 
Einhalt geboten. Nur deshalb 















Sandsteinabbaus in der 
Sächsischen Schweiz er-
fahren möchte, kann sich 
einer Steinbruchführung 
von Andreas Bartsch an-
schließen. Termine und 
Anmeldeformalitäten 
erfährt man unter www.
steinbruchfuehrungen.de 
Am liebsten ist 
Andreas Bartsch 
mit Gruppen von 
10 bis 20 Per-
sonen unterwegs. 
Drei bis vier 
Stunden sollte 
man für die Füh-
rung einplanen. 




Mai und Juni 2012
19. Mai 2012, 19 Uhr: Krippen, 
Hotel & Restaurant Erbgericht: 
MAGISCHER GENUSS - Zau-
bershow der besonderen Art mit 
Torsten Pahl in den Tonnenge-
wölben - Tickets & Information: 
035028 86290 - www.pura-hotels.de
Jeden Sonntag: Kirnitzschtal, 
Hotel & Restaurant Forsthaus***: 
Stein & Wein-Menü - 5-Gang-
Menü aus besten Produkten der 
Region und zu jedem Gang ein 
Glas korrespondierender Säch-
sischer Wein - Bitte reservieren 
Sie: 035022 5840
Bis 22. Juni 2012: Kirnitzschtal, 
Hotel & Restaurant Forsthaus***: 
Spargel-Zeit & Erdbeeren - Beelit-
zer Spargel - Information: 035022 
5840
Jeden Donnerstag ab 10 Uhr: 
Brunnen am Krippener Markt - 
Geführter Rundgang durch Krip-
pen auf den Spuren C.D. Fried-
richs und der Sonnenuhren - mit 
kleiner Sächsischer Mittagspause 
in Krippen, Hotel Erbgericht am 
Bächelweg - Bitte reservieren Sie:  
035028 86290
9U n t e r w e g s i m N a ti o n al p a r k
U nt er d e m M ott o „ N ati o n al p ar k-
p art n er a kti v - G e m ei ns a m a uf 
gr o ß e T o ur “ ist bis O kt o b er 2 0 1 2 
wi e d er ei n D a m pfs c hiff j e d e n 
Di e nst a g, Fr eit a g u n d S a mst a g 
f ür Si e u nt er w e gs a uf S c hr a m m-
st ei nt o ur. 
J e w eils a b 1 7 U hr st art et f ür 1 0 0 
Mi n ut e n d er R a d d a m pf er a b B a d 
S c h a n d a u a n d e n S c hr a m m-st ei-
n e n v or b ei bis ü b er di e b ö h mis c h e 
Gr e n z e. 
S c hr a m m st ei nt o ur
N a ti o n al p a r k -
p a r t n e r a k ti v - 
G e m ei n s a m a uf 
g r o ß e T o u r
P r o g r a m m z u m 
1 7. S ell ni t zf e s t
A m 2. J u ni 2 0 1 2, a b 1 0 U hr 
ff n d et tr a diti o n ell e d as S ell nit z-
f est u nt er h al b d es Lili e nst ei ns 
st att. Di e Or g a nis at or e n h a b e n 
si c h wi e d er ei n b u nt es Pr o-
gr a m m ei nf all e n l ass e n:
G a n zt ä gi g k ö n n e n si c h di e 
B es u c h er ü b er all erl ei Kr ä ut er 
i nf or mi er e n u n d T ö pf er n b ei i h-
r e m H a n d w er k z us c h a u e n, b z w. 
d er e n Pr o d u kt e er w er b e n. A u c h 
ei n e kl ei n e S c h af h er d e wir d v or 
Ort s ei n.
N at ürli c h w er d e n a u c h S p ei-
s e n u n d G etr ä n k e a n g e b ot e n. 
Di es e w er d e n v or wi e g e n d a us 
ö k ol o gis c h e n Pr o d u kt e n a us 
d er R e gi o n, b eis pi els w eis e v o m 
Bi osf air e R e gi o m ar kt i m N ati o-
n al p ar k b a h n h of B a d S c h a n d a u 
h er g est ellt.
F ür Ki n d er u n d J u g e n dli c h e 
gi bt es a n v ers c hi e d e n e n St ati-
o n e n wi e d er vi el Wiss e ns w ert es.
Vo n 1 2 bis 1 8 U hr ist Li v e m u-
si k v o n d er Dr es d n er Gr u p p e 
Kr a m b a m b uli z u h ör e n.
1 5: 3 0 bis 1 6: 3 0 U hr tritt di e 
T h e at er m a n uf a kt ur Dr es d e n a uf 
mit d e m St ü c k „ D er g ol d e n e 
Tal er “ - Fi g ur e nt h e at er n a c h 
H a ns F all a d a.
    Si e si n d h erzli c h ei n g el a d e n! 
    Erf a hr e n Si e 
       f ast di e g a nz e 
S äc hsisc h e Sc h w eiz
   mit ei n e m Tic k et!  
S j e di n o u jíz d e n k o u
 pr oc est uj et e t é m ěř
 c el é S as k é Šv ýc ars k o  
D e n N ati o n al p ar k er f a hr e n
Gr e n z e nl o s m o bil mit  d er F a mili e nt a g e s k art e d e s V V O i n d er T arif z o n e B a d S c h a n d a u 
S T A A T S B E T RI E B
S A C H S E N F O R S T
      S et z e n Si e              all e s a uf di e          ei n e K art e!
Di e N ati o n al p ar k v er w alt u n g 
b e gr ü ßt d as n e u e Pr o d u kt d er 
Wa n d er b uss e a n d e n W o c h e n e n -
d e n i n d er S ä c hsis c h e n S c h w ei z. 
D er Ei ns at z d er Wa n d er b uss e ist 
i d e al g e ei g n et, d as K o n z e pt d er 
„ S a nft e n M o bilit ät “ i n d er R e gi o n 
i n d er Pr a xis u m z us et z e n.
Test e n Si e, li e b e G äst e d er S ä c h-
sis c h e n S c h w ei z, d e n öff e ntli c h e n 
N a h v er k e hr i n di e F els e n w elt 
b ei d ers eits d er El b e. Ni c ht n ur 
B a d S c h a n d a u ist d af ür ei n i d e al er 
A us g a n gs ort.  B eis pi els w eis e k ö n -
n e n Si e a u c h i n Pir n a i n di e Wa n -
d er- u n d F a hrr a d b uss e z ust ei g e n, 
di e bis i n d as b ö h mis c h e Tis a f a-
hr e n. Di e Li ni e S 1 bri n gt Si e all e 
3 0 Mi n ut e n ü b er a c ht H alt est ell e n 
d ur c h d as El bt al.
D as Ö P N V- F alt bl att ist d af ür ei n 
g ut er B e gl eit er. Z u h a b e n ist es i n 
d e n T o urist-I nf or m ati o n e n s o wi e 
b ei d e n N ati o n al p ar k- P art n er b e-
tri e b e n i n d er R e gi o n.
L es e n Si e d a z u a u c h d e n a us-
f ü hrli c h e n B eitr a g d er O V P S a uf 
S eit e 1 5 di es er A us g a b e d es S a n d-
st ei n K uri er.
N ati o n al p ar kr e gi o n S ä c h si s c h – B ö h mi s c h e S c h w ei z
S a nf t e M o bili t ä t
Wer i n di e Hi nt er e S ä c hsis c h e 
S c h w ei z b z w. n a c h B ö h m e n 
w a n d er n m ö c ht e, d er k o m mt a m 
B a h n h of B a d S c h a n d a u ni c ht 
v or b ei. I n d e n l et zt e n z w ei J a hr e n 
ist hi er e n or m vi el g et a n w or d e n. 
B a h nst ei g e w ur d e n s a ni ert, d as 
B a h n h ofs u mf el d u m g est alt et, 
n e u e B us h alt est ell e n si n d g e b a ut 
w or d e n, di e b arri er efr ei e A n bi n-
d u n g d er St a dtf ä hr e ist g ar a nti ert 
u n d d er P & R- P ar k pl at z w ur d e 
f erti g g est ellt. Di e St a dt B a d 
S c h a n d a u b etr ei bt ei n e n ei g e n e n 
t o uristis c h e n I nf or m ati o ns p u n kt 
i m B a h n h of, ei n a u c h mit r e gi o-
n al e n L e b e ns mitt el n b est ü c kt es 
Bistr o w ur d e er öff n et u n d erst e 
S c hritt e z u ei n e m „ Bi os p h air e R e-
gi o m ar kt “ si n d u m g es et zt. 
Ei n Dr e h kr e u z w är e k ei n es, w ür-
d e n si c h ni c ht a u c h v ers c hi e d e n e 
Ver k e hrs a n bi et er d ort tr eff e n. I n 
B a d S c h a n d a u gi bt es t ä gli c h di e 
M ö gli c h k eit, mit d e n B uss e n d er 
O V P S di e u mli e g e n d e n Ort e z u 
err ei c h e n. Di e N ati o n al p ar k- Li ni e 
2 4 1 v er bi n d et d e n B a h n h of mit 
d e m Li c ht e n h ai n er Wass erf all. 
Z u d e m b est e ht z u j e d er S- B a h n 
F ä hr a ns c hl uss z ur St a dt B a d 
S c h a n d a u. D er a kt u ell e B etr ei b er 
d er Str e c k e B a d S c h a n d a u - S e b-
nit z, di e „ St ä dt e b a h n “, b e di e nt di e 
l a n ds c h aftli c h r ei z v oll e Str e c k e 
d ur c h d as S e b nit zt al ü b er S e b nit z 
n a c h N e ust a dt i n S a c hs e n ( S e m-
m eri n g b a h n), u n d a m S- B a h n-
B a h nst ei g k a n n m a n i n ei n e d er 
t ä gli c h a c ht Ver bi n d u n g e n n a c h 
B ö h m e n mit d e m El b e- L a b e-
S pri nt er u mst ei g e n. 
A u c h p er B us ist z. B. d as b ö h-
mis c h e Pr e bis c ht or g e bi et err ei c h-
b ar. Wer mit d e m D a m pfs c hiff 
di e L a n ds c h aft erl e b e n m ö c ht e, 
h at t ä gli c h i n d er S o m m ers ais o n 
di e M ö gli c h k eit, v o m A nl e g er a m 
r e c ht e n El b uf er el b a b w ärts z ur ü c k 
n a c h Dr es d e n z u r eis e n.
A u c h di es e P u n kt e h a b e n di e 
N ati o n al p ar k v er w alt u n g d a z u 
b e w e gt, di es e m Tr eff p u n kt ei n e n 
N a m e n z u g e b e n. N a c h d er A n-
fr a g e b ei m Ei g e nt ü m er, d er St a dt 
B a d S c h a n d a u, ist es n u n G e wiss-
h eit: N ati o n al p ar k b a h n h of B a d 
S c h a n d a u st e ht s eit N o v e m b er 
2 0 1 1 a m G e b ä u d e.




Wer die Festung Königstein 
besucht, kann die Neue Schänke 
am Fuße der Festung nicht über-
sehen.  Das Hotel und Restaurant 
trägt auch den Beinamen „Tor zur 
Festung Königstein“. Über 300 
Jahre hinweg war es Ort der Be-
gegnung mit Persönlichkeiten aus 
ganz Europa. Fürsten und Könige 
stärkten sich hier mit ihrem Gefol-
ge, Feldherren handelten Verträge 
aus, Kriegslagerer und friedliche 
Fuhrleute wechselten mit Tou-
risten, Schülern und Lehrgesellen 
die Plätze. 
1998 wurde das Gebäude re-
konstruiert. Mit seinem neuer-
bauten Restaurant bietet die Neue 
Schänke heute großzügige und 
gemütliche Räume für alle Gäste, 
für Familienfeiern und Reisege-
sellschaften. Auch Motorrad- und 








sonen Platz, 28 
im Café, 35 im 
Wintergarten 













23 moderne Ein-, Doppel- und 
Mehrbett-Zimmer zum Wohlfüh-
len ein. Zwei der Doppelzimmer 
sind ebenerdig und deshalb gut für 
gehbehinderte Gäste geeignet.
Minigolf am Königstein
Unter dem Motto „Was haben 
wir, was andere nicht haben“, lädt 
die Neue Schänke auf die hausei-
gene 18-Loch-Minigolf-Anlage 
mit Kunstrasenbahnen ein. Immer 
mit der stolzen Festung im Hin-
tergrund kann hier schon mal ein 
ordentlicher Wettkampf ganz in 
Familie, im Freundeskreis oder als 
Schulklasse oder Kindergarten-
gruppe ausgetragen werden. Kin-
dergeburtstage oder Grillpartys 
bis zu 25 Personen werden auf der 
Terrasse mit Festungsblick aus-
gerichtet. Golfschläger und -bälle 
gibt‘s am Kiosk, nur Caddys kann 
man hier nicht ausleihen. Außer-
dem sind Getränke und ein kleines 
Imbissangebot zu haben. Von Os-
tern bis Oktober ist die Freizeitan-
lage täglich ab 10 Uhr offen. 
Erlebnis Klettern
Seit wenigen Tagen gibt es in Königstein am Fuße der Festung eine neue Attrakti-
on. Mitten im Wald gegenüber dem Parkhaus hat der Kletterwald Königstein eröff-
net. Klettersportler und alle, die die Bewegung an frischer Luft und ein gewisses 
Maß an Action lieben, können hier auf sieben Parcours mit 67 Kletterelementen ihr 
Können und ihren Mut testen. Dabei geht es teilweise bis in 15 Meter Höhe hinauf. 
Für Kinder ab 5 bis 7 Jahre sind vier Parcours des Kletterwaldes zugänglich, ab 8 
Jahre bis 12 Jahre dürfen sie in Begleitung eines Erwachsenen alle Parcours klettern. 
„Der Kletterwald ist nach modernsten Sicherheitsstandards errichtet worden“, versi-
chert uns Bernd Großer, der Chef des Kletterwaldes. „Auch dem Wald haben wir kei-
nen Schaden zugefügt. Die Kletterelemente sind lediglich an den Bäumen verklemmt 





Telefon: 035021 68352 
info@schraegers-gasthaus.de 
www.schraegers-gasthaus.de
Gasthaus mit 60 Plätzen 
Pension mit 11 Doppelzimmern 
Biergarten für 25 Personen 
mit Blick zur 
Festung Königstein 
Partyservice 
Direkt am Malerweg gelegen 
und ideal vom Elberadweg aus 
zu erreichen
SandsteinKurier-Wandertipp
Auf zum stolzen 
Lilienstein
Der Lilienstein (415 Meter über 
NN) ist mein Lieblingsfels im 
Elbsandsteingebirge. Einsam und 
majestätisch scheint der einzige 
rechtselbige Tafelberg gegen-
über der Festung Königstein 
sein gewaltiges Haupt aus der 
Landschaft zu erheben. Aus fast 
allen Regionen der Sächsischen 
Schweiz ist er zu erkennen und 
sieht doch jedes Mal anders aus.
Wir erklimmen den Lilienstein 
von der Stadt Königstein aus. 
Mit der Fähre geht es auf die 
andere Elbseite nach Halbestadt 
-  hier beginnt der Aufstieg. Über 
einen steilen Weg (erst kürzlich 
saniert) steigen wir hinauf zur 
Ebenheit. Vorbei am Panorama-
hotel Lilienstein erreichen wir 
nach 30 Minuten den Fuß des 
Felsmassives.
Es dauert gerade einmal wei-
tere 20 Minuten bis wir über die 
318 Stufen des Südaufstieges 
(die Stufen hat ein anderer Wan-
derer gezählt) das Felsplateau 
erreichen.  Den Aufstieg hat 
August der Starke 1708 anlegen 
lassen, um selbst den Lilienstein 
zu besteigen. Oben angekommen 
erwarten uns in alle Himmels-
richtungen herrliche Aussichten.
Nach einer Stärkung in der 
Bergwirtschaft machen wir uns 
auf den Rückweg. Über den 
Nordabstieg geht es hinab in 
Richtung Rathen.  Da wir nicht 
nach Rathen, sondern zurück 
nach Königstein wollen, biegen 
wir nach dem Abstieg rechts ab 
und folgen der gelben und blau-
en Strich-Markierung bis zum 
Kirchweg, dem wir wiederum 
nach rechts wandern. Schließlich 
stoßen wir wieder auf den Abstieg 
nach Königstein-Halbestadt.
Insgesamt sind wir drei Stunden 
unterwegs, davon haben wir mehr 
als eine Stunde die Aussicht ge-
nossen.
Liliensteinstr. 29 I





Täglich von 11 - 19.30 Uhr 
Mi. Ruhetag
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Unterwegs in und um Hohnstein
Brückenstraße 10
01848 Hohnstein  OT Hohburkersdorf
Tel.: 035975 80222
Fax.: 035975 84265 
kaiser-dresden@web.de
www.ghs-einkehr-zur-rennstrecke.de
Täglich ab 11 Uhr geöffnet
Donnerstag Ruhetag
    . . .




















 Bergsportladen  
 Hohnstein
 Obere Straße 2
 01848 Hohnstein
@ Fon/Fax (03 59 75) 812 46
 Insider
 Marktstraße 4
 01814 Bad Schandau
@ Fon (03 50 22) 4 23 72
Der







Schandauer Str.24, 01848 Hohnstein 
Tel. 03597584442  01759177967
GrundmuehleHohnstein@gmx.de
www.gasthofgrundmuehle.de
Idyllisch gelegen im Tiefen Grund bei Hohenstein, umgeben von 
Wald. Traditionelle sächsische Küche, Feiern aller Art im Saal bis 45 
Pers., im Jägerzimmer bis 10 Pers. - Öffnungszeiten: Mo.-Do. 11-20 
Uhr, Fr. u. So. 11-20 Uhr Sa. 11-21 Uhr - Mittwoch Ruhetag 
Viele Geschichten und Sagen ranken sich um den Gasthof Grundmühle 
und den Tiefen Grund in dem er steht. Die Gasthof liegt an der alten 
Poststraße nach Hohnstein. Diese Straße mitten durch den Tiefen 
Grund trägt auch den Namen „Sense“. Folgendes wird dazu erzählt:
„Vor ca. 450 Jahren hatten zwei Bauernburschen aus Waitzdorf ihr 
Herz an dieselbe Frau verloren. Aber nur einer der beiden konnte die 
angebetete zum Altar führen, man verabredete sich zu einem Duell. An 
einem grauen und trüben Tag trafen sie sich im Tiefen Grund. Da die 
Bauern keine Waffen besaßen, brachten sie ihre Sensen mit, um sich 
mit eben denen zu duellieren. Einer der beiden Konkurrenten verlor 
und starb an jenem Tag im Tiefen Grund. Der andere Bauernbursche 
erschrak sich über seine Tat und als er sich seines Verbrechens bewusst 
wurde, floh er aus Angst und Verzweiflung. Die Frau, um deren Herzen 
die beiden kämpften, blieb aus Kummer und Gram allein. 20 Jahre spä-
ter kam ein hochdekorierter französischer Offizier in die Gegend, der 
dem geflohenen Bauernburschen sehr ähnlich sah. Seine Geliebte fand 







Täglich geöffnet - durchgehend 
warme Küche von 11 - 21 Uhr
HOTEL & GASTHOF 
WEIßER HIRSCH
Tiefer Grund oder „Sense“
Erhohlen und Speisen 
am Fuße der Burg
Hotel & Gasthof Weißer Hirsch, Hohnstein
Gäste, die unter den alten Ka-
stanien im Biergarten vor dem 
Weißen Hirsch Platz nehmen, ha-
ben das Hauptportal und die Burg 
Hohnstein fest im Blick - davor 
den recht steil ansteigende Markt-
platz des Städtchens Hohnstein. 
Im Biergarten des Gasthofes und 
im Restaurant können Sie alles 
genießen, was Küche und Keller 





außerdem wer- den 
viele andere Gerichte aus einhei-
mischen Produkten serviert. Kalte 
und warme Getränke, ein kühles 
Blondes oder ein Gläschen Wein 
können Ihr Menü abrunden. Zur 
Kaffeezeit werden Eisspezialitäten 
und selbst gebackener Kuchen 
gereicht.
Bei Frau Heidrich, der Wirtin 
des Hotels und Gasthofes ist jeder 
Gast willkommen. Für Wander-
gruppen bietet sie nach Absprache 
sogar spezielle Menüs oder ganze 
Buffets an. Motorradfahrer kön-
nen hier ausruhen und schlemmen 
und natürlich sind auch Familien 
mit Kindern gern gesehen. Für 
letztere hat die Wirtin mit ihrem 
Team eine kleine Spielecke ein-
gerichtet.  Besucher, die länger 
als „nur“ zum Essen im Weißen 
Hirsch bleiben möchten, können 
hier natürlich auch Zimmer bu-
chen. Im Hotel stehen für Urlau-
ber und Übernachtungsgäste elf 
Doppelzimmer bereit, drei davon 
mit zusätzlicher Aufbettung. 
„ Zur Zeit kann man bei mir im 
Weißen Hirsch zu Sonderkon-
ditionen buchen“, erwähnt die 
Wirtin, „Vier Tage buchen, aber 
nur drei Tage bezahlen“, lautet 
das großzügige Angebot. Früh-
stück ist natürlich inklusive. Also 
genügend Zeit, um Burg und 
Stadt Hohnstein und die schöne 
Umgebung zu erkunden. 
        Das ganze Hotelteam
        freut sich auf Ihren Besuch
Wir starten in Altendorf. Durch die Ortschaft geht es ein paar Me-
ter auf der Hauptstraße bis zum 
oberen Ortsausgang. Hinter dem 
Ortsausgangsschild beginnt auf 
der rechten Straßenseite der Pano-
ramaweg (gelber Punkt). Der Weg 
stößt auf die Zufahrt zur Schäfer-
tilke. Hier geht es wenige Meter 
nach rechts, um dann den kleinen 
Wald nach links zu umrunden. 
Hinter dem Wäldchen kommt ein 
schöner Rastplatz mit zwei Bän-
ken. Von hier aus blickt man auf 
die Felsenkette der Schramm- und 
Affensteine. 
Die Wanderung führt noch ein 
Stück um das Wäldchen herum. 
Auch der nächste Abschnitt des 
Panoramaweges verläuft wieder 
parallel zur Staatsstraße. Nach-
dem man in Mittelndorf auf der 
Dorfstraße angekommen ist, geht 
es nach links hoch. Nach 300 Me-
tern auf der Dorfstraße stößt man 
wieder auf die Staatsstraße, die 
aber nur überquert werden muss, 
um dann hinter der Gaststätte 
„Am Weinberg“ weiter zu wan-
dern. Nach weniger als 200 Me-
tern biegt am Parkplatz/Wende-
hammer nach rechts ein Feldweg 
ab. Dieser führt zwischen einem 
Gebüsch und der Weide abwärts 
in Richtung des ehemaligen Frei-
bades von Mittelndorf. Die Wan-
derung führt quer über das Gelän-
de des Schwimmbades, um dann 
auf der gegenüberliegenden Seite 
ins Sebnitztal abzusteigen. Der 
Weg bis an den Bach hinunter ist 
angenehm zu wandern und wird 
mit einer Informationstafel zur 
ehemaligen Sputmühle bereichert. 
Jetzt geht es erst mal auf dem 
Wanderweg weiter bis zum Bach, 
aber die kleine Brücke über die 
Sebnitz ist beim August-Hochwas-
ser 2010 zerstört worden. Sollte 
die Brücke immer noch kaputt 
sein, kann man die Wanderschuhe 
ausziehen und durch die Sebnitz 
waten oder einem kleinen Pfad 
folgen, der zur nächsten behelfs-
mäßigen Brücke führt.
Auf der anderen Seite geht es 
dann neben dem Bachlauf auf 
der Wanderwegmarkierung roter 
Punkt bachabwärts. Der Pfad führt 
zwischen dem Bahndamm der 
Bahnlinie Bad Schandau - Sebnitz 
und dem Sebnitzbach entlang. 
Nach 160 Metern macht die Seb-
nitz einen kleinen Schlenker. 
Die Wanderung erreicht bald 
die große Wiese an der Butter-
milchmühle. Von dieser ehemals 
beliebten Gaststätte ist fast nichts 
mehr übrig geblieben, der Platz 
hier unten im Tal strahlt aber 
eine wunderbare Ruhe aus. Hier 
verlässt die Wanderung das Seb-
nitztal und biegt nach rechts unter 
der Bahnlinie ins Schwarzbachtal 
ab (gelber Strich). Der Weg ist  
angenehm zu wandern. Nach 
einem Bogen um das Goßdorfer 
Raubschloss erreicht man auf der 
Rückseite knapp hinter der Brü-
cke die ehemalige Bahntrasse der 
Schmalspurbahn zwischen Kohl-
mühle - Ehrenberg - Hohnstein. 
Auf dem Waldweg geht es das Tal 
leicht ansteigend aufwärts, bis 
der markierte Wanderweg nach 
rechts um einen Hügel herum-
geht. Hier folgt die Wanderung 
der alten Bahntrasse, für die an 
der Stelle ein Durchbruch durch 
den Berghang geschaffen wurde. 
Ganz deutlich ist dort zu erken-
nen, dass das Gebirge kein Sand-
stein mehr, sondern Granit ist.
Gleich hinter dieser Stelle er-
reicht man den Platz, nach dem 
diese Wanderung benannt ist:  
eine langgezogene Wiese auf der 
linken Seite. So eine große, ganz 
ebene Fläche ist schon sehr un-
gewöhnlich. Dass sich hier eine 
Wiese befindet, liegt daran, dass 
der Verein der Schwarzbachbahn 
(www.schwarzbachbahn.de) die 
ehemalige Bahntrasse aufgeräumt 
hat. Es lässt vermuten, dass es 
sich entweder um ein Ausweich-
gleis oder sogar einen weiteren 
geplanten Bahnhof (Goßdorf) 
handelt. 
Von der Ausweichstelle geht es 
400 Meter weiter, bis nach links 
der erste gut sichtbare Waldweg 
abbiegt. Der Aufstieg ist mit 
dem Namen Schwarzweg und 
Goßdorf ausgeschildert. Obwohl 
es einige (110) Höhenmeter 
aufwärts geht, ist die Steigung  
angenehm. Die Wanderung führt 
nach 0,5 Kilometer aus dem Wald 
heraus und es geht über ein paar 
Felder und Wiesen in Richtung 
Goßdorf. Nach ein paar Metern 
stehen auf der rechten Wegseite 
einige uralte Obstbäume. 
150 Meter vor Goßdorf biegt 
nach links der Weg zum Hanke-
hübel ab. Dieser  Hügel ist 
schnell erklommen, aber dafür, 
Wanderung von Altendorf 
über Mittelndorf und das 
Sebnitzbachtal ins Schwarz-
bachtal. Hier wird der Bereich 
des ehemaligen Ausweich-
gleises der Schwarzbachtal-
bahn erkundet. Danach geht 
es hoch in die Richtung Goß-
dorf auf den Hankehübel und 
wieder runter nach Kohlmüh-
le. Dauer: ca. 3 Stunden Län-
ge: ca. 11 Kilometer Schwie-
rigkeitsgrad: leicht
Von Altendorf ins Schwarzbachtal
SandsteinKurier-Wandertipp zur Ausweichstelle der Schwarzbachbahn - von Ingo Geier
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Unterwegs in und um Hohnstein
Kulturelles im Landgasthaus „Zum Schwarzbachtal“
Pesterwitzer Liederkiste und 









Polenztal 2, D 01848 Hohnstein, 
Telefon: 035975 80826, Telefax: 035975 80828
e-mail: info@polenztal.de, http://www.polenztal.de
Unsere gemütliche Gaststätte verfügt über 95 Plätze, auf-
geteilt in zwei Räume, die je nach Belieben unterschiedlich 
eingerichtet werden können. Gern werden diese für verschie-
dene Feierlichkeiten genutzt. Der Biergarten bietet 96 Plätze, 
die Grillterrasse kann für ca. 40 Personen eingerichtet werden. 
Unsere Küche hält eine Auswahl deftiger Hauptgerichte sowie 
leckere Vor- und Süßspeisen für Sie bereit. Neben Wild- und 
Fischgerichten bieten wir auch Pferdegerichte an. Dur-
stige Kehlen löschen wir mit Radeberger Pilsner, Krusovicer 
Schwarzbier und Schöfferhofer Weizen oder Sie probieren 
einen echten Meißner Wein.
Für Ihre großen und kleinen Feierlichkeiten bieten wir Ihnen 
verschiedene Buffets oder Menüs an, welche auch außer Haus 
geliefert werden. Öffnungszeit: täglich ab 11 Uhr
Stadtbad Hohnstein 
...das Sportliche
Badespaß im Hohnsteiner Land
       Stadtbad Hohnstein ... das Sportliche 
Am Stadtbad 1, 01848 Hohnstein, Tel.: 035975 81287 - Rutsche, Wasserfall, Schwallduschen, Liege- 
und Spielwiese, Gastronomie. Geöffnet: Mai bis September täglich von 10 bis 19 Uhr
                Erlebnisbad Rathewalde ... das Familiäre
       Schulweg 4, 01848 Hohnstein OT Rathewalde, Tel.: 035975 80994 
     Erlebnisbecken, Wasserpilz, Schwallduschen, Sportanlagen, Liege- und 
                    Spielwiese, Gastronomie, Sanitär behindertengerecht. 
                      Geöffnet: bis September täglich von 10 bis 19 Uhr
                             Freibad  Goßdorf ... das Natürliche
                                    Freie Badestelle mit Imbiss.  Geöffnet: täglich von 





Das Landgasthaus „Zum 
Schwarzbachtal ist nicht nur 
wegen seiner kulinarischen Köst-
lichkeiten bekannt - erneut wurde 
es im Magazin „Feinschmecker“ 
genannt - auch die kulturellen An-
gebote werden gern angenommen.
Am 16. Juni, 19 Uhr ist die 
Pesterwitzer Liederkiste mit dem 
Programm „Ihr Freunde lasst uns 
lustig sein“ zu Gast. Vorgetragen 
werden Aphorismen, Anekdoten, 
Schwänke und Gedichte rund ums 
Speisen.
Das sächsische Kabarett-Urge-
stein Gunter Böhnke kommt am 
14. Juli, 19 Uhr nach Lohsdorf bei 
Hohnstein. Sein Auftritt ist mit 
„50 einfache Dinge, die Sie über 
SACHSEN wissen sollten“ über-
schrieben. Er liest dabei aus sei-
nem gleichnamigen Buch, in dem 
er die fünfzig bemerkenswertesten 
Dinge über seine Heimat und 
Landsleute auf höchst unterhalt-
same und amüsante Weise zusam-
mengetragen hat.
Natürlich gibt es zum Kulturge-
nuss auch wieder kulinarische 
Genüsse. Am 16. Juni wird ein 
schmackhaftes Rumpsteak ser-
viert, am 14. Juli wird es eine 
Perlhuhnbrust sein.
Um rechtzeitige Reservierung 
wird gebeten!
dass man so einfach hinauf 
kommt, hat man einen super 
schönen 360° Panoramablick. 
Es geht vom Hankehübel die 
paar Meter herunter und dann 
nach links auf die große Wiese. In 
der Mitte der Wiese verläuft ein 
Feldweg. Ehrlich gesagt ist mir 
der Weg erst aufgefallen, als ich 
auf dem Hügel war und ein Trak-
tor mit Anhänger auf dem Weg 
vorbei fuhr. Der Feldweg führt in 
Richtung Süden und zwischen-
durch ist nur noch ein schmaler 
Wiesenstreifen zwischen dem 
linken und rechten Waldteil vor-
handen. Hier steht ein Wegweiser 
runter in die Kohlmühle und zum 
Bahnhof. Hinter dem Wegweiser 
stößt man auf eine größere Wiese, 
auf der tatsächlich der Feldweg 
ein wenig verloren kommt und 
bis zum Wald führt. Gleich neben 
dem Hochsitz führt ein breiter 
Waldweg abwärts zur Ortschaft 
Kohlmühle. Der Weg führt ziem-
lich steil den Hang hinunter und 
man kann gut sehen, dass er nur 
mit größerem Aufwand und or-
dentlichen Erdbewegungen ange-
legt werden konnte.
Nachdem man im bewohnten 
Gebiet angekommen ist, geht es 
auf der Straße nach rechts ein 
Stückchen talabwärts, bis auf der 
linken Seite die Schranke und die 
Zufahrt zum Werksgelände der 
Firma Likolit zu sehen sind. Die 
Wanderung geht nach links über 
den Bahnübergang und gleich 
dahinter wieder nach links über 
die Fußgängerbrücke der Sebnitz. 
Zwischen der Bahntrasse und den 
Schrebergärten führt der rot mar-
kierte Wanderweg 200 Meter bis 
zum Abzweig nach Altendorf. 
Hier beginnt der unmarkierte 
Aufstieg bis hoch zum Adams-
berg. Auf der linken Seite kann 
man schon das Ziel der Wan-
derung sehen. Wer die Strecke 
aus dem Sebnitztal bis hier hoch 
Von Altendorf ins Schwarzbachtal
SandsteinKurier-Wandertipp zur Ausweichstelle der Schwarzbachbahn - von Ingo Geier
geschafft hat, den können die 15 
Höhenmeter auf den Adamsberg 
nicht mehr abhalten, zu dieser 
schönen Aussicht zu gelangen. 
Vom Adamsberg kann man sehr 
schön auf die Felsenkette der 
Schrammsteine und die restlichen 
Berge der Hinteren Sächsischen 
Schweiz blicken. 
Von diesem schönen Platz aus 
geht es zurück zum Ausgangs-
punkt der Wanderung nach Alten-
dorf. 
(Aufgeschrieben von Ingo Geier) 
Blick vom Panormaweg in Altendorf - nicht im Bild der Campingplatz 
„Kleine Bergoase“ - direkt am Wanderweg.
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Ausgewählte Veranstaltungen bis 30. Juni 2012                                                            (Fortsetzung auf Seite 16)
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
Wiederkehrende Veran-
staltungen
Bis 31. Dezember 2013: Ausstel-
lungen  „Der Königstein ganz 
klein - Modelle zum Festungsbau 
und Kriegsgeschehen, „Bau-
geschichte und Geschichte des 
Staatsgefängnisses“, „Geschichte 
des Schatzhauses als ‘Tresor‘“, 
„Baugeschichte und Geschichte 
der Riesenweinfässer“,  „Ge-
schossmagazin“, „Komman-
dantenpferdestall“, „Vom Tretkran 
zum Panoramaaufzug“, Festung 
Königstein
Bis 31. August 2012: Neue Son-
derausstellung im Stadtmuseum 
Pirna „Ausflug zum Film - Ma-
lerei, Graphik und DEFA-Film-
bilder“, 10 - 17 Uhr, Pirna
Bis 29. Mai 2012: Schreibwerk-
statt Natur, 18 - 20:30 Uhr, Na-
tionalparkzentrum Sächsische 
Schweiz, Bad Schandau
Bis 4. November 2012: Ausstel-
lung „100 Jahre Bergrettung in 
Sachsen“, Festung Königstein
Bis 31. Oktober 2012: Ausstellung 
„Geschichte der Garnisonskirche“, 
Festung Königstein , 
Bis 11. Juli 2012: Ausstellung 
„Kunstwerkstatt Natur“, 10 - 12 
Uhr, Stadtgalerie Bad Schandau, 
Bergmannstr. 5
Bis 30. November 2012: Aus-
stellung „Hochwasser 2002 in 
Königstein - Zehn Jahre danach“, 
Festung Königstein
20. bis 28. Mai, 2. bis 10. und 16. bis 
30. Juni: Führung „Munitionslade-
systeme, Kasematten und Tiefkel-
ler - Verborgene Geheimnisse der 
Festung Königstein“, 12 - 13:30 
Uhr, 14 - 15:30 Uhr, Festung Kö-
nigstein 
20./26./27. Mai, 2. bis 10. /16./17./ 
23./24./30. Juni: Führung „Was 
widerfuhr Klettenberg, Giraud und 
Abratzky? Dramatische Ereignisse 
an der Festungsmauer“ 13:30 - 14 
Uhr, Festung Königstein
Bis 31. Mai und 2. bis 30. Juni: 
Führung „Das schlägt dem Fass 
den Boden aus“ – Wissenswertes 
rund um Magdalenens Kellerei 
und Provianthaus, 13 - 14 Uhr, 
Festung Königstein 
19./26. Mai und 2./9./16./23. 
und 30. Juni:  Altstadtführung 
Pirna, 10 - 11:30 Uhr, Treff: 
Touristservice Pirna, Am 
Markt 7
19./26. Mai und 
2./9./16./ 23. 
und 30. 
Juni: Stadtgang mit Wolfgang, 
16 - 17:30 Uhr, Treff: Stadthaus 
Markt 10, Pirna
24. und 31. Mai und 7./14./21. und 
28. Juni: Des Nachtwächters späte 
Runde, 22 - 23 Uhr, Treff: Markt-
platz Pirna
23. und 30. Mai und 6./13./20. 
und 27. Juni: Rundgang mit dem 
Touristservice Pirna „Biddeln 
mit Landwein und Schniddeln“, 
18 - 20 Uhr, Treff: Touristservice 
Pirna, Markt 7, Karten: 03501 
556446 
Bis 8. Juli 2012: „Ein Maler im 
Fokus“ - Robert Sterl und die Fo-
tografie - Ausstellung im Robert-
Sterl-Haus, Struppen/Naundorf
Bis 6. Oktober 2012: „Schramm-
stein-Tour“ mit einem historischen 
Raddampfer, dienstags, freitags 
und samstags 17 Uhr ab Bad 
Schandau
Bis September immer Dienstag 
bis Sonntag jeweils 14 bis 15: 
30 Uhr: Sonnensteinführung mit 
Bastionen, Schlossberghang und 
weißem Turm, Treff: ToristService 
Pirna, Am Markt 7
Turnuswanderungen
Jeden Montag 10:30 Uhr: Wan-
derung „ Durch die stillen Wälder 
und Schluchten von Hinterherms-
dorf“, Treffpunkt: Hinterherms-
dorf, Haus des Gastes, Durchfüh-
rung: Nationalparkführer Heiko 
Hesse, Telelefon: 0173 3638664
Jeden Dienstag 10 Uhr: Wan-
derung „Abseits der Touristen-
ströme“, Treff: Rathen, Haus des 
Gastes, mit Nationalparkführer 
Steffen Petrich und Daphna 
Zieschang, Tel.: 0162 7715331
Jeden Mittwoch 10 Uhr: Wan-
derung „Aus dem Kirnitzschtal 
zu den Felsen der Hinteren Säch-
sischen Schweiz“ Treffpunkt: 
Kirnitzschtal, Parkplatz Nasser 
Grund, Durchführung: National-
parkführer Irina und Holger Na-
tusch, Telefon: 0173 3890013
Jeden Donnerstag 9 Uhr: Wan-
derung „Schrammsteinaussichten 
und romantische Schluchten“, 
Treffpunkt: Bad Schandau, Haus 
des Gastes, Durchführung: Nati-
onalparkführer Irina und Holger 
Natusch, Telefon: 0173 3890013
Jeden Freitag 10:30 Uhr: Wan-
derung „Wild und romantisch 
- Durch die Gründe von Stadt 
Wehlen“ Treffpunkt: Stadt Weh-
len, Touristinfo am Markt, Durch-
führung: Nationalparkführer Ralf 
Schmädicke, Tel.: 01570 3344577
Jeden 1. und 3. Sonnabend 
im Monat 10 Uhr: Wanderung 
„Kräuterwanderung“ 
Treffpunkt: Hinterhermsdorf, 
Kräuterbaude „Am Wald“, Wald-
straße von Hinterhermsdorf nach 
Saupsdorf, Durchführung: Natio-
nalparkführer Heiko Hesse, Tel.: 
0173 3638664
Jeden letzten Sonnabend im 
Monat 10:30 Uhr: Wanderung, 
Treffpunkt: Schmilka, Parkplatz, 
Durchführung: Nationalparkführer 
Ralf Schmädicke, Telefon: 01570 
3344577
18. Mai 2012
„Mein Freund Wickie“, 15 Uhr, 
Felsenbühne Rathen
Stadtrundgang durch Bad Gottleu-
ba, Treff: 16 Uhr, Bad Gottleuba, 
Haupteingang Gesundheitspark
„Zu Gast bei Schwejk“, 18 - 21:30 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Heinrich Heine: „Schmerz beisei-
te!“, 20 Uhr, Schloss Weesenstein
Konzert „Gruppe MTS: Weiter!“, 





dampf“ - Historischers Napoleon−
Biwak, 9 - 18 Uhr, Burg Stolpen
Ortswanderung Oberbärenburg, 
10 Uhr ab Tourist-Info
Botanisch - historische Gedenkex-
kursion zu Ehren des Botanikers 
Gustav Heynhold (1798 - 1862), 
Treff: 10 Uhr Parkplatz Uttewalde
„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
„Tag der offenen Tür“ mit Füh-
rungen durch die Felsenbühne, 14 
Uhr, Felsenbühne Rathen
Festival „Sandstein & Musik“, 17 
Uhr, Ev.-Luth. Kirche Papstdorf
„Hinter Schloss und Riegel“, 18 
- 21:30 Uhr, Restaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
20. Mai 2012
Wanderung zur Talsperre Gottleu-
ba, Treff: 9 Uhr in Bad Gottleuba, 
Haupteingang Gesundheitspark
Tunnelwanderung auf der ehema-
ligen Schmalspurtrasse Goßdorf-
Kohlmühle nach Lohsdorf, 9 Uhr
Gottesdienst in der Garnisonskir-
che, 10:30 - 11:15 Uhr, Festung 
Königstein
Lesung „Wahrheit und Macht“, 11 
Uhr, Schloss Weesenstein
Führung „Hoch gewippt und 
eingesperrt − Erkundungen auf 
und unter der Festungs-
anlage“ , 11 - 17 Uhr, Festung 
Königstein
„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Sonntagsmusik in der Garnisons-
kirche, 12 - 16:15 Uhr, Festung 
Königstein
Wagner-Wiese. Ein Familientag 
von Jung und Alt für Jung und Alt 
gestaltet, 13 - 18 Uhr, Richard-
Wagner-Stätten Graupa
12. Gartenfest, 14 Uhr, Bota-
nischer Garten Bad Schandau
„Mit der Harfe zum Kaffee“, 15 
Uhr, Kulturcafe M, Pestalozzi-
straße 22, Dohna
„Das Gold der Götter“, Führung 
Orangerie-Kultur, 15 Uhr, Barock-
garten Großsedlitz, Reservierung: 
03529 56390
„Vergangenheit und Zukunft - 
Baustellenführung durch Torhaus 
und Streichwehr“, 15 - 16 Uhr, 
Festung Königstein
Festival „Sandstein & Musik“, 17 
Uhr, Ev.-Luth. Kirche Lauterbach
Song-Abend Irish Folk, 19 Uhr, 
Gesundheitspark Bad Gottleuba, 
Klinik Giesenstein
Premiere „Dornröschen“, 15:30 
Uhr, Naturbühne Maxen
Wir laden ein zum
sommerlichen Sonntagsbrunch
Rottwerndorfer Str. 56 b · Pirna · Tel. 03501 79000 · www.aktiv-hotel.com
13. Mai 27. Mai




von 11 bis 14 Uhr
14,90 € pro Person





Ab sofort ist es für Wanderer 
noch einfacher, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu den schönsten 
Ausgangspunkten für Touren 
durch die Sächsische und Böh-
mische Schweiz zu gelangen: 
„Wanderbusse“ sind ein neues 
Mobilitätsangebot, das die Oberel-
bische Verkehrsgesellschaft Pirna-
Sebnitz mbH (OVPS) gemeinsam 
mit dem Tourismusverband Säch-
sische Schweiz (TVSSW) und 
der Verwaltung des Nationalparks 
Sächsische Schweiz realisiert hat. 
Elf touristisch besonders attrak-
tive Linien aus dem Gesamtan-
gebot der OVPS tragen jetzt das 
Prädikat
  
Flyer informieren über diese 
Buslinien mit den entsprechenden 
Abfahrtszeiten, mit denen ohne 
Umsteigen die zahlreichen Wan-
dergebiete erreicht werden kön-
nen. So finden Aktive nun deutlich 
einfacher als bisher die besten 
Verbindungen für die Anreise zu 
den Startpunkten beliebter Wan-
derrouten. 
Kernanliegen des Projektes ist 
die Förderung des sanften Touris-
mus‘ in der Region.
Wanderbusse fahren an allen 
Wochenenden in der Saison 
von April bis Oktober ab Pirna, 
Königstein, Bad Schandau und 
Sebnitz. Von hier aus bringen sie 
die Gäste unter anderem auf die 
Bastei, zum Kletter- und Wander-
paradies Rosenthal-Bielatal, in die 
Hintere Sächsische Schweiz, ins 
Kirnitzschtal sowie ins böhmische 
Tisá. 
Die Panoramalinie fährt zudem 
eine landschaftlich besonders 
reizvolle Tour von Bad Schan-
dau über Altendorf, Mittelndorf, 




Ab Königstein (Foto), Reisiger 
Platz  fährt die Wanderbus-Linie 
242 über Bielatal nach Rosenthal 
zur Haltestelle „Rosenthal, Fuß-
weg zum Schneeberg“. Von hier 
führt der Weg Richtung Grenzü-
bergang Eulentor (Übergang nur 
für Wanderer) bis zum  Hohen 
Schneeberg in der Böhmischen 
Schweiz. Dieser ist mit 723 m 
Höhe die höchste Erhebung des 
Elbsandsteingebirges und wegen 
seiner markanten 
Form von vie-





gut zu erkennen. 
Vom Aussichts-
turm bietet sich 
ein fantastischer 
Blick. Weiter 
führt der rot mar-
kierte Weg über 
den Südabsturz, 
vorbei an der 
Kammbaude und 
den Mühlenweg nach Ostrov. Am 
Ortsende befindet sich die Grenze 
nach Deutschland. Nach etwa 
einem Kilometer auf der Forststra-
ße weist eine gelbe Markierung 
rechts die „Dürre Biele“ aufwärts 
nach Rosenthal. Von der Haltestel-
le „Rosenthal, Mühlsteig“ fährt 
die Wanderbus-Linie 245 nach 
Königstein. Dauer der Wanderung 
ca. 3 Stunden.
Aufgrund der schottrigen oder 
asphaltierten Wege kann der Hohe 
Schneeberg von Rosenthal bis 
zum Gipfel auch mit dem Fahrrad 
‚erklommen‘ werden. Die Busse 
der Linien 242 und 245 verkeh-
ren in der Saison ebenfalls als 
Fahrradbusse und bieten auf ihren 
Fahrradanhängern Platz für 20 
Fahrräder. 
Königstein ist durch die Bahnan-
bindung der S1 sehr gut aus Mei-
ßen, Dresden, Pirna, Bad Schan-
dau und Schöna erreichbar.
Oberelbische Verkehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz mbH, der Tourismusverband Sächsische Schweiz e.V. und Nationalparkverwaltung präsentieren ein 
neues Projekt zur Förderung der sanften Mobilität in der Sächsischen und Böhmischen Schweiz.
Für alle  -Linien gilt der regu-
läre Tarif des Verkehrsverbundes 
Oberelbe (VVO). Das heißt: Für 
S-Bahnen, Wanderbusse und alle 
weiteren OVPS- und VVO-Ange-
bote wie Regionalbusse, Regio-
nalbahnen und Fähren genügt ein 
einziges Verbundraumticket. 
Nähere Informationen zu den 
Wanderbussen unter www.ovps.de 
oder Telefon 03501 792-160 ■
Sanfter Tourismus
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21. Mai 2012
Gästebegrüßung und Stadtführung 
Kurort Altenberg, 10 Uhr ab Tou-
rist-Info-Büro am Bahnhof
Altes Akupunkturwissen, ver-
knüpft mit neuer Technologie, 19 - 
22 Uhr, Kleines Kurhaus Krippen, 
Voranmeldung 035028 86777
Lesung „Afrika meine Passion“ 
mit Corinne Hofmann, 20 - 22 
Uhr, Herderhalle Pirna
Höhlenwanderung in die Höhlen 
des Kleinhennersdorfer Steines, 
Treff: 9:30 Uhr am Hotel „Erb-
lehngericht“ in Papstdorf
22. Mai 2012
Führung an der Rennschlitten- und 
Bobbahn, 10 Uhr, Haupteingang 
Tor B, Anmeldung bis Montag 15 
Uhr: 035056 22660
23. Mai 2012
Unterwegs mit dem Förster, 10 
Uhr ab Hof des Forstbezirkes 
Bärenfels
Führung „In 60 Minuten durch 
99 Jahre“, Treff: 15 Uhr, Gesund-
heitspark Bad Gottleuba Foyer 
Klinik Giesenstein
„Zu Gast bei Schwejk“,  18 - 
21:30 Uhr, Restaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Stadtrundgang durch Königstein, 
19 Uhr ab Haus des Gastes König-
stein, Anmeldung: 035021 68261
24. Mai 2012
Geführte Wanderung zur Schramm-
steinaussicht, Treff: 9 Uhr Haus 
des Gastes Königstein, Schreiber-
berg 2, Anmeldung bis 17 Uhr des 
Vortages: 035021 68261
Kräuterwanderung mit Kräuter-
frau Bruni, 14 Uhr ab Tourist-
Info-Büro Altenberg, Anmeldung 
bis Vortag: 035056 23993
Führung „Von der Lust des Kö-
nigs - Erotik in der Gartenkunst“, 
18 Uhr, Barockgarten Großsedlitz, 
Reservierung: 03529 563900
25. Mai 2012
„Königliches Bankett Haus Wet-
tin“, 18 - 21:30 Uhr, Erlebnisre-
staurant In den Kasematten der 
Festung Königstein
Eröffnungskonzert - Orgelmu-
sik zum Pfingstfest, 19:30 - 21 
Uhr in St. Johanniskirche, Bad 
Schandau
„Der Freischütz“, 20 Uhr, 
Felsenbühne Rathen
Konzert Miss Chan-
tal & Friends“, 
Kleinkunst-




kursion zum Spitzberg bei Nová 
Víska (Neudörfel), 9:30 - 14:30 
Uhr, Anmeldung: 035022 50240
Ortswanderung Oberbärenburg, 
10 Uhr ab Tourist-Info
Bis 28. Mai: 21. Weesensteiner 
Mittelalterfest „Doniner Jagdge-
flüster hoch zu Ross“, ab 11 Uhr,  
Schlosspark Weesenstein
Kirnitzschtalbahn: Am Pfingstwo-
chenende werden die historischen 
Wagen der Kirnitzschtalbahn wie-
der zum Einsatz gelangen, natür-
lich ist auch der am 30. April nach 
umfangreichen Aufbauleistungen 
wieder eingeweihte Busch-Trieb-
wagen 9, mit dabei. 
Oldtimer - Traktorentreffen am 
Kalkofen, 10 - 18 Uhr, Altes 
Kalkwerk Areal, Bahretal
„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Bis 28. Mai 2012: 6. Schmilkaer 
Mühlenfest, 12 - 22 Uhr
Führung „Von Mauerblümchen, 
fleißigen Lieschen und anderen 
seltsamen Gewächsen“, 12:30 - 
13:30 Uhr,  Festung Königstein
Führung „Die Highlights der Fes-
tung Königstein - Eine exklusive 
Sonderführung“, 13 - 14:30 Uhr
Bis 27. April: Schützenfest, 14 
Uhr, Parkplatz am Lift, Altenberg
Theaterfest im Kurort Rathen, 15 
Uhr, Felsenbühne Rathen
„Zu Gast bei Schwejk“, 18 - 21:30 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Der Freischütz“, 20 Uhr, Felsen-
bühne Rathen
Kleinkunst „Visual Theater Bo-
decker & Neander“, Kleinkunst-
bühne Q24 Pirna, 20 - 22:30 Uhr, 
Karten: 03501 506800
27. Mai 2012
Wanderung zur Max-Bähr-Mühle, 
Treff: 9 Uhr Bad Gottleuba, 
Haupteingang Gesundheitspark
4. Lausitz-Marathon, Klettwitz 
DEKRA-Testoval
Tag des Umgebindehauses, 10 - 
17 Uhr, Heimathaus in Schöna
Bis 28. Mai: Bahnhofstag Lohs-
dorf - Besichtigung des Bahnhofes
Bis 28. April: Pfingstfest 
im Wildpark 
Osterz-
gebirge, 10 Uhr, Geising-Hart-
mannmühle
„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Führung „Schlüssel zur Vergan-
genheit − Schließkapitän Clemens 
plaudert über den Festungsalltag“, 
13 Uhr, Festung Königstein
„Mein Freund Wickie“, 15 Uhr, 
Felsenbühne Rathen
Führung „Vergangenheit und Zu-
kunft - Baustellenführung durch 
Torhaus und Streichwehr“, 15 - 16 
Uhr, Festung Königstein
Pfingstkonzert der Neuen Elbland 
Philharmonie, 17 Uhr, Unteres 
Orangerieparterre Barockgarten 
Großsedlitz 
Musik in Peter-Paul „twelve 
strings“, Inspirationen zwischen 
andalusia, tango und bolero, 19 
Uhr, Stadtkirche Sebnitz
Pfingstball im historischen Ju-
gendstilsaal, 19 - 23 Uhr, Parkho-
tel Bad Schandau
Pfingstgrillen, 18 Uhr, Gaststätte 
„Bomätscher“, Königstein
„twelve strings“ Konzert „Musik 
in Peter-Paul“, 19 Uhr, Stadtkirche 
Sebnitz




„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
„Mein Freund Wickie“, 15 Uhr, 
Felsenbühne Rathen
Pfingstkonzert in der Cottaer 
Kirche mit Orgel und Blockflöten, 
17 Uhr, Kirche Cotta
Orgelkonzert zu vier Händen und 
vier Füßen, 18 Uhr, Stadtkirche 
St. Marien Königstein
29. Mai 2012
Führung an der Rennschlitten- und 
Bobbahn, 10 Uhr, Haupteingang 
Tor B, Anmeldung bis Montag 15 
Uhr: 035056 22660
Lesung „Schreibwerkstatt Natur“, 
18 - 20:30 Uhr, Nationalparkzen-
trum Bad Schandau
30. Mai 2012
Geführte Wanderung zum Pre-
bischtor, Treff: 8:45 Uhr Haus des 
Gastes Königstein, Schreiberberg 
2, Anmeldung bis 17 Uhr Vortag: 
035021 68261
Familien- und Kinderveran-
staltung „Natur und Märchen“ 
- Aufruhr im Gemüsebeet, 9:45 
Uhr Bad Schandau, Tel.: 035022 
50240
Unterwegs mit dem Förster, 10 
Uhr ab Hof des Forstbezirkes 
Bärenfels
„Kleiner Kräuterrundgang“, 15 
Uhr Barockgarten Großsedlitz, 
Reservierung: 03529 56390
Konzert „Gitarren total“, 19:30 - 
21 Uhr, St. Johanniskirche, Bad 
Schandau
„Vorlesestunde für Bücherminis“, 
16 - 17 Uhr, Stadtbibliothek Pirna, 
Dohnaische Str. 76
Stadtrundgang durch Königstein, 
19 Uhr ab Haus des Gastes König-
stein, Anmeldung: 035021 68261
31. Mai 2012
Kräuterwanderung mit Kräuter-
frau Bruni, 14 Uhr ab Tourist-
Info-Büro Altenberg, Anmeldung 
bis Vortag: 035056 23993
Konzert „MerQury“, Kleinkunst-
bühne Q24 Pirna, 20 - 22:30 Uhr, 
Karten: 03501 506800
1. Juni 2012
Bis 3. Juni: Stadtfest Heidenau 
„Mein Freund Wickie“, 11 Uhr, 
Felsenbühne Rathen
Kindertag im Stadtmuseum Pirna, 
16 - 18 Uhr, Pirna
Stadtrundgang durch Bad Gottleu-
ba, Treff: 16 Uhr, Haupteingang 
Gesundheitspark 
Führung  „Von der Lust des Kö-
nigs - Erotik in der Gartenkunst“, 
18 Uhr, Barockgarten Großsedlitz, 
Reservierung: 03529 563900
Tom Pauls „Ilse Bähnert jagt Dr. 
Nu“, 20 Uhr, Naturbühne Maxen, 
Tel.: 035026 26238
2. Juni 2012
Markt der Kulturen, Markt Pirna
Ornithologische Exkursion für 
Jedermann - Beobachtungen am 
Falkenhorst, 8 Uhr, Anmeldung 
bis 1. Juni: 035022 900600
Gerätehausfest der FF Pirna Alt-
stadt, 10 - 19 Uhr, Hauptfeuerwa-
che Pirna
Bis 3. Juni: 10. Historisches Stadt-
fest in Stolpen, 10 - 22 Uhr, Stol-
pen Marktplatz
„Kommandanten−Brunch“, 11 
- 15 Uhr, Restaurant In den Kase-
matten der Festung Königstein
Kurkonzert Doubravanka, 14:30 - 
16:30 Uhr, Gesundheitspark Bad 
Gottleuba, Kulturhaus
„Mein Freund Wickie“, 15 Uhr, 
Felsenbühne Rathen
20. Festival „Sandstein & Musik“, 
17 Uhr, Schloss Decin
„Königliches Bankett Haus Wet-
tin“, 18 - 21:30 Uhr, Erlebnisre-
staurant In den Kasematten der 
Festung Königstein
„Niemand liebt dich so wie ich!“ - 
Im Zauberland der Operette, 18:30 
Uhr, Panoramarestaurant Bastei
„Kassenschlager“− Tailed Come-
dians, 20 - 22 Uhr, Kleines Burg-
theater Kornkammer Burg Stolpen
„Freizeit in der Steinzeit“, 20 Uhr, 
Naturbühne Maxen, Tel.: 035206 
26238
3. Juni 2012
Wanderung zur Talsperre Gottleu-
ba, Treff: 9 Uhr, Bad Gottleuba, 
Haupteingang Gesundheitspark 
Eine große Festung für kleine 
Entdecker, 10 - 18 Uhr, Festung 
Königstein
20. Festival „Sandstein & Musik“, 
11 Uhr, Schloss Proschwitz
„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Sonntagsmusik in der Garnisons-
kirche, 12 - 16:15 Uhr, Festung 
Königstein
„Dornröschen“, 15.30 Uhr, Natur-
bühne Maxen, Tel.: 035206 26238
Vergangenheit und Zukunft - 
„Baustellenführung“ durch Tor-
haus und Streichwehr, 15 - 16 
Uhr, Festung Königstein
„Mein Freund Wickie“, 15 Uhr, 
Felsenbühne Rathen
5. Juni 2012
„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Restaurant In den Kasemat-
ten der Festung Königstein
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Inh. Lutz Schmidt: Bauerngasse 91, 01824 Gohrisch, OT Papstdorf
Tel.: 035021 67945 Funk: 0151 11646053 Fax: 035021 99547
info@gaestehaus-schmidt.de  www.gaestehaus-schmidt.de
Mit herrlichem Ausblick auf die Berge, idea-
ler Ausgangspunkt für Wanderungen
 und Ausflüge. 
Ferienhaus, Ferienwohnungen, Zimmer für 
1-15 Personen, Nichtraucherhaus, gemütlicher 
Aufenthaltsraum mit Sat-TV, Küchenzeile, 
Grillmöglichkeit auf der Terrasse, Haustier 
auf Anfrage, Internetzugang, Kinderspielplatz. 
Vermietung ganzjährig, Preis: ab 19 EUR 
p.P./Nacht - Hausprospekt anfordern




Tel.: 035971 53733  




Lichtenhainer Wasserfall    Gasthof
Die Lage des Gasthofes im Kirnitzschtal macht ihn zum idealen  Aus-
gangspunkt für Wanderer und Naturfreunde. Unmittelbar neben dem 
Haus bildet der Lichtenhainer Dorfbach den durch eine Stauanlage et-
was verstärkten Wasserfall. Die verkehrsgünstige Lage des Gasthofes, 
sächsisch-gutbürgerliche Küche, der Charme eines alten Familienbe-
triebes machen den Gasthof zum Brennpunkt des Tourismus. Unser 
Haus ist täglich von 9 bis 22 Uhr geöffnet. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Hotel &**
6. Juni 2012
Musical- und Filmhits mit Ma-
deleine Wolf, 19 Uhr, Gesund-
heitspark Bad Gottleuba - Klinik 
Giesenstein
Entschleunigung- ein besonderes 
Konzert, 19:30 - 21 Uhr, St. Jo-
hanniskirche Bad Schandau
8. Juni 2012
Bis 10. Juni: Breitenauer Vereins-
fest
Bis 10. Juni: Die Schweden ero-
bern den Königstein, 11 - 17 Uhr, 
Festung Königstein
„Churfürstliches Bankett Augustus 
Rex“, 18 - 21:30 Uhr, Erlebnis-
restaurant In den Kasematten der 
Festung Königstein




- 15 Uhr, Restaurant In den Kase-
matten der Festung Königstein
Böttgers - Geheime Tafeley, 18 - 
21:30 Uhr, Erlebnisrestaurant In 
den Kasematten
Chor- & Orchesterkonzert, 19:30 
- 21 Uhr, St. Johanniskirche Bad 
Schandau
„Der Freischütz“, 20 Uhr, Felsen-
bühne Rathen
Kleines Burgtheater - Carsten 
Linke, Dirk Neumann und Robert 
Jentzsch, 20 - 22 Uhr, Kornkam-
mer Burg Stolpen
10. Juni 2012
Wanderung zur Bähr-Mühle, 
Treff: 9 Uhr Bad Gottleuba, 
Haupteingang Gesundheitspark
Pflanzenwelt der Sächsischen 
Schweiz - Führung Botanischer 
Garten Bad Schandau, 10 Uhr 
„Mit dem Dialekt fängt die ge-
sprochene Sprache erst an.“ (Chri-
stian Morgenstern), 10:30 Uhr, 
Schloss Weesenstein
„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant Kasemat-
ten der Festung Königstein
„Kleiner Kräuterrundgang“, 15 
Uhr, Barockgarten Großsedlitz, 
Reservierung: 03529 56390
Vergangenheit und Zukunft − 
„Baustellenführung“ durch Tor-
haus und Streichwehr, 15 - 16 
Uhr, Festung Königstein
„Der Freischütz“, 16 Uhr, Felsen-
bühne Rathen
11. Juni 2012
Kleines Burgtheater − Norbert 
Blüm, 20 - 21:30 Uhr, Kornkam-
mer Burg Stolpen
13. Juni 2012
In 60 Minuten durch 99 Jahre, 
15 Uhr, Gesundheitspark Bad 
Gottleuba
Das besondere Konzert, 19:30 - 
21 Uhr, St. Johanniskirche Bad 
Schandau
15. Juni 2012
Bis 17. Juni: Pirnaer Stadtfest, 
Altstadt Pirna
Stadtrundgang durch Bad Gottleu-
ba, Treff:16 Uhr Haupteingang 
Gesundheitspark
Bis 17. Juni: 600-Jahrfeier Pro-
ssen, 16 - 23 Uhr, Prossen Fest-
wiese
Führung  „Von der Lust des Kö-
nigs - Erotik in der Gartenkunst“, 
18 Uhr, Barockgarten Großsedlitz, 
Reservierung: 03529 563900
„Zu Gast bei Schwejk“, 18 - 21:30 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
PREMIERE „Old Surehand“,
19 Uhr, Felsenbühne Rathen
16. Juni 2012
Zeitgeschichtlich-geologische 
Exkursion in die Stollenanlage 
Herrenleite, 9:30 - 11 Uhr
„Kommandanten−Brunch“, 11 
- 15 Uhr, Erlebnisrestaurant In 
den Kasematten der Festung Kö-
nigstein
„Old Surehand“, 19 Uhr, Felsen-
bühne Rathen
„Einer spinnt immer“, 20 Uhr, 




re Gottleuba, Treff: 9 Uhr, Bad 
Gottleuba Haupteingang, Gesund-
heitspark 
„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Lesung „Der Gang vom Irdischen 
zum Himmlischen“, 11 Uhr, 
Schloss Weesenstein
Sonntagsmusik in der Garnisons-
kirche, 12 - 16:15 Uhr, Festung 
Königstein
Vergangenheit und Zukunft - 
„Baustellenführung“ durch Tor-
haus und Streichwehr, 15 - 16 
Uhr, Festung Königstein
„Mein Freund Wickie“, 15 Uhr, 
Felsenbühne Rathen
Führung „Olfaktorische Duft(ver)
führung im Barockgarten Großse-
dlitz, 15 Uhr, Reservierung: 03529 
56390
„Dornröschen“, 15.30 Uhr, Natur-
bühne Maxen, Tel.: 035206 26238
German Marimbo Duo, Konzer-
treihe „Musik in Peter-Paul“, 19 
Uhr, Stadtkirche Sebnitz
20. Juni 2012
Konzert für Harfe &Flöte, 19:30 
- 21 Uhr, St. Johanniskirche Bad 
Schandau
21. Juni 2012
Philharmonisches Konzert der 
Elblandphilharmonie, 19:30 Uhr, 
Stadtkirche St. Marien Pirna
22. Juni 2012
 „Hinter Schloss und Riegel“, 
18 - 21:30 Uhr, Erlebnisrestaurant 
In den Kasematten der Festung 
Königstein
„Der Freischütz“, 20 Uhr, Felsen-
bühne Rathen
Bis 23. Juni: 15. Stolpener Burg-
theaterfest openair − Tom Pauls, 
21 - 23 Uhr, 3. Burghof
„Kommandanten−Brunch“, 11 - 
15 Uhr, Erlebnisrestaurant In den 
Kasematten der Festung 
Königstein
Sonnenwendfeier mit Hexentanz, 
19 Uhr, Heidenau – Festwiese an 
der Elbe
23. Juni 2012
Die Highlights der Festung Kö-
nigstein – Eine exklusive Sonder-
führung, 13 - 14:30 Uhr, Festung 
Königstein 
„Old Surehand“, 14 und 19 Uhr, 
Felsenbühne Rathen
20. Festival „Sandstein & Musik“, 
17 Uhr, Atrium Uhrenmanufaktur 
Glashütte
„Königliches Bankett Haus Wet-
tin“, 18 - 21:30 Uhr, Erlebnisre-
staurant In den Kasematten der 
Festung Königstein
24. Juni 2012
Fantastische Aussicht, strahlender 
Sonnenschein und frische Bröt-
chen, 7 - 9 Uhr, Festung König-
stein 
Wanderung zur Bähr−Mühle, 
Treff: 9 Uhr, Bad Gottleuba, 
Haupteingang Gesundheitspark
Kräuter-Werkstatt, 10 - 12 Uhr, 
Botanischen Garten Bad Schandau
„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Sonntagsführung „Verstecktes−
Entdecktes“,  11 - 13 Uhr, Schloss 
Weesenstein
Schlüssel zur Vergangenheit − 
Schließkapitän Clemens plaudert 
über den Festungsalltag, 13 - 
14:20 Uhr,  Festung Königstein
„Das Gold der Götter“, Führung 
Orangerie-Kultur, 15 Uhr, Barock-
garten Großsedlitz, Reservierung: 
03529 56390
Vergangenheit und Zukunft − 
„Baustellenführung“ 
durch Torhaus und Streichwehr, 
15 - 16 Uhr, Festung Königstein
„Mein Freund Wickie“, 15 Uhr, 
Felsenbühne Rathen
20. Festival „Sandstein & Musik“, 
17 Uhr, Barockgarten Großsedlitz, 
Orangerie, Reservierung: 03501 
446572
„Sommermusik“ mit Michael 
Zumpe und Gäste, 18:30 Uhr, 
Romantikhotel Deutsches Haus, 
Pirna
26. Juni 2012
Schreibwerkstatt Natur, 18 - 20:30 
Uhr, Stadtbibliothek Pirna
27. Juni 2012
In 60 Minuten durch 99 Jahre, 
Treff: 15 Uhr, Gesundheitspark 
Bad Gottleuba
Vorlesestunde für Bücherminis, 16 
- 17 Uhr, Stadtbibliothek Pirna
Vortragsreihe zur ästhetischen 
Naturerfahrung - 1. Einführungs-
veranstaltung: „Wie herrlich 
leuchtet mir die Natur!“- Die 
Sächsische Schweiz - zwischen 
Naturparadies, Kulturlandschaft 
und Tourismusregion, Referent: 
Frank Richter (Dresden), 17 Uhr, 
Landschloss Zuschendorf
Gitarre & Flöte „Historie du Tan-




stellerisches Spiel der 12. Klassen 
des Pestalozzi-Gymnasiums, 17 
Uhr, Barockgarten Großsedlitz, 
Reservierung: 03529 56390
30. Juni 2012
„Kommandanten-Brunch“, 11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Very British! MDR Sinfonieorche-
ster in St. Marien, 17 - 19:30 Uhr, 
Stadtkirche St. Marien Pirna
Premiere „Die 13 1/2 Leben des 
Käpt‘n Blaubär“, 17 Uhr, Felsen-
bühne Rathen
Böttgers „Geheime Tafeley“, 18 
- 21:30 Uhr, Erlebnisrestaurant In 
den Kasematten
„Kornkammerdantz“ - Musikgrup-
pe „Dudelsacksen“ & Tanzgruppe 
„Stolp(n)er Folk“, 20 - 24 Uhr, 
Kornkammer Burg Stolpen
Andrea Kulka „Ist Eisprung 
eine sportliche Disziplin?“, 20 




„Niemand liebt dich so wie ich!“ 
- Im Zauberland der Operette -
am 2. Juni 2012 - 18.30 Uhr
im Panoramarestaurant auf der Bastei
4-Gänge-Menü mit 1 Flasche Prosecco Rosé 0,375 l für 2 Personen und 
musikalischem Programm des Dresdner Künstlerensembles
 
Preis: 39 € pro Person





am 15. 06.  
(O. Hörbe, frei nach Karl May) 
„Die 13 ½ Leben des Käpt‘n Blaubär“  
am 30. 06.  
(Musical von M. Lingnau,  
H. Wohlgemuth nach W. Moers)
FELSENBÜHNE RATHEN
Amselgrund, 01824 Kurort Rathen, Tel. 035024/7770, www.felsenbuehne-rathen.de
Spannung, Spaß u
nd Romantik
    vom 18. 5. bis 
16 . 9. 2012
             für 
die ganze Famil ie
Unter den Wegerich-Arten fällt der Spitzwegerich durch seine langen  
lanzettartigen Blätter auf. Im Gegensatz zum mittleren und dem breit-
blättrigen Wegerich will er nicht getreten werden und wächst deshalb  
am Wegrand und in Wiesen. Zur Zeit sieht man wie sich die eiförmigen  
Blüten im Wind wiegen. Die Blütenknospen schmecken nach getrock-
neten Pilzen. Aber auch die jungen Blätter gehören in die Kräuterkü-
che. Sie haben einen leicht bitteren Geschmack. 
Der Spitzwegerich ist ein wunderbares Heilmittel bei Insektenstich-
en. Saubere Blätter werden geerntet und zwischen den Fingerkuppen 
gequetscht. Der Pflanzensaft wird auf die betroffene Stelle aufgetra-
gen. Selbst nach Zeckenbissen haben wir an der geröteten Bissstelle 
gute Erfolge erzielt. Für die Reiseapotheke und den Winter stelle ich 
mir zur Zeit Spitzwegerich-Tinktur her, die ich bei Insektenstichen, 
kleineren Verletzungen zur Wundversorgung und bei Erkältungen ein-
setze.                Viele Grüße aus der Kräuterbaude - Janet Hoffmann
Tipps von der Kräuterhexe
Vielseitiger Spitzwegerich 
Wikinger und Indianer 
im Nationalpark
Saisonstart auf der Felsenbühne Rathen
“Hey, Hey Wickie“, so schallt es 
ab 18. Mai wieder durch die Säch-
sischen Berge. Kann das denn 
wirklich möglich sein? Mitten 
im Nationalpark fährt eine Horde 
wilder Wikinger per Schiff auf die 
Insel des schrecklichen Sven. Was 
wollen sie dort? Ihre Frauen wün-
schen sich neue Waschzuber, Seife 
und neue Kleider. Halvar, der An-
führer der Wikinger, will natürlich 
Gold. Und was passiert, wenn sie 
dann im Kerker landen? Dann 
muss der Wikingerjunge Wickie 
helfen. Unterstützt wird er dabei 
von seiner Freundin Ylvi, die  mit 
ihrem Song „Mein Freund Wi-
ckie“ dem Stück auf der Felsen-
bühne den Namen gab. 
Es ist eine heiterere Inszenierung 
für Töchter, Söhne und natürlich  
Eltern und Großeltern. Viele der 
Kinder kommen gleich selbst 
mit einem Wikingerhelm oder 
erwerben diesen auf der Bühne. 
Die Stimmung ist prächtig und 
auf der Bühne kann auch ein Boot 
durch den Sand zur nächsten Insel 
fahren. Fantasie ist alles und die 
bringen Theaterleute und Besu-
cher genug mit.
Ähnlich phantasievoll erzählt 
der „Käpt’n Blaubär“ ab 30. 
Juni 2012 von seinen 13 ½ Leben. 
Nicht alles ist wahr aber span-
nend. Für Überraschungen ist 
gesorgt. Aufgeregt machen sich 
die kleinen und großen Besucher 
dann auf den Weg hinab in den 
Kurort Rathen zur Elbe, um tat-
sächlich noch Seefahrer zu wer-
den, wenn sie mit der historischen 
Gierseilfähre über die Elbe setzen. 
Immerhin hatten sie diese kurze 
„Meeresüberquerung“ schon auf 
der Hinfahrt zurückgelegt. 
Bevor der Käpt‘ aber auf der 
Bühne seine Geschichten erzählt, 
lädt er alle Neugierigen zum Blau-
bärfest in den Kurort Rathen am 
26. Mai 2012 von 11 - 17 Uhr ein.
 Auch Indianer und Banditen 
sind seit vielen Sommern in Rat-
hen unterwegs. Karl Mays Helden 
Winnetou und Old Shatterhand 
reiten schon Jahrzehnte auf der 
ältesten Karl-May-Freilichtbühne 
durch die Prärie und kämpfen für 
Gerechtigkeit. Was alles im neuen 
Stück „Old Surehand“ von Olaf 
Hörbe ab 15. Juni 2012 (Premi-
ere) passiert, wissen Karl-May-
Kenner. Auch Wildwest-Neulinge 
werden hier in der Sächsischen 
Schweiz immer wieder gesichtet. 
Kein Wunder, wenn durch den 
Kurort an den Spieltagen eine 
lange Reihe Pferde zur Bühne hi-
nauf zieht und die Neugier weckt. 
Flotte Kämpfe und Ritte führen 
in vergangene Tage und in unsere 
Phantasiewelt, die Karl May, der 
bekannteste Einwohner Rade-
beuls, dessen Todestag sich 2012 






Juni, Juli, August von
9 bis 20 Uhr
September: 10 bis 18 Uhr
Waldbad Cunnersdorf
Genießen Sie unsere säch-











Hinteres Räumicht 18, 01855 Saupsdorf
Tel.: 035974 5250 Fax: 035974 52525
info@kraeuterbaude-am-wald.de
www.kraeuterbaude-am-wald.de
Öffnungszeiten: bis 22. Juli 11 - 18 Uhr, 23. Juli bis 31. August 11 - 19 Uhr
• Naturbad  • 1 m Sprungbrett • Kinder-Plantschbecken • Kinderspielplatz • 
Nichtschwimmer • Schwimmer • große Liegewiese • Imbiss • Volley- und Fe-
derballfeld • Tischtennis • Ausleihe von Spiel- und Sportgeräten • Bei schlech-
tem Wetter  bleibt das Waldbad geschlossen. Telefon: 035028 80433
19
Kutsch- & Kremserfahrten
                       Weifbergstraße 4, 01855 Hinterhermsdorf 
Tel.: 035974 50244 Fax: 035974 50058  info@pferdehof-eschenbach.de  www.pferdehof-eschenbach.de
Unsere Kremserfahrten bieten Ihnen das einmalige Erlebnis, die Hintere Sächsische Schweiz auf reizvolle 
Weise zu entdecken. Wir übernehmen die komplette Ausgestaltung einer Tagesfahrt vom Mittag bis zum 
Abendbrot, Picknick mit eingeschlossen. Kremserfahrten sind bei uns nach Voranmeldung für bis zu 100 
Personen gleichzeitig möglich. Im Juli und August können Sie täglich ohne Anmeldung (außer Gruppen) 
unseren Kremser-Pendelverkehr vom Buchenpark zur Kahnfahrt Obere Schleuse nutzen.
Hinterhermsdorf
Wir verwöhnen Sie in unserem familiengeführten Haus mit deftiger Hausmannskost und einheimischen 
Getränken. In den Gasträumen ist Platz für 35 Gäste. Parkplätze befinden sich unmittelbar am Haus. 
Geöffnet ist die ganze Woche über, nur am Dienstag legen wir einen Restaurantruhetag ein.
Unser kleines aber gemütliches Haus bietet für Feriengäste 2 Einzelzimmer, 5 Doppelzimmer und 2 Drei-
bettzimmer. Alle Zimmer mit Dusche und WC. Für Feiern aller Art bitten wir um telefonische Anfrage. 
B i s  E n d e  M a i  l a d e n  w i r  S i e  e i n  z u  u n s e r e n  S p a r g e l w o c h e n ,  a u ß e r d e m  s t e -
h e n  fa n g f r i s c h e  Fo re l l e n  a u f  u n s e re r  S p e i s e ka r te .   A b  J u n i  i s t  P f i f fe r l i n g - Ze i t 
Schandauer Straße 74, 01855 Hinterhermsdorf  Tel.: 035974 50066  Fax: 035974 16992        
 gasthof-zur-hoffnung@gmx.de     www.gasthof-zur-hoffnung.de
  Sonnenhof Hinterhermsdorf
  www.sonnenhof-hinterhermsdorf.de
sonnenhof-hinterhermsdorf@t-online.de
     Hinterer Räumichtweg 12
    01855 Hinterhermsdof
       Tel.:035974 50300        
  Schnupperangebot zur 
       Kahnfahrt Obere Schleuse, 
                   pro Person nur 189,- €
        Je Tag Verlängerungen inklusive HP nur 29.- €  
           Sonntag bis Freitag, fünf Übernachtungen 
              mit HP und einer Kutschfahrt zur 
                           Oberen Schleuse
  Familienwoche im Hotel 
   Sonnenhof pro Person nur 259,- €
   Sieben Übernachtungen mit Frühstück 
        und HP, inklusive eines Kegelabends, 
einer geführten Wanderung mit der National-
  parkwacht und eines Gutscheins für die Som-
          merrodelbahn in Oberoderwitz. Erstes Kind 
                                 50 Prozent – zweites Kind frei
Möchten Sie werben?
Tel.: 035023 60650  •  info@sandsteinkurier.de     
www.sandsteinkurier.de
Wir beraten Sie gern.
Hinterhermsdorf ist 
Umgebindehausdorf
26. Mai 2012 - Tag des Umgebindehauses
Zum Tag des Umgebindehauses 
am 26. Mai 2012, kann man in 
vielen Orten wieder Umgebinde-
häuser besichtigen. Auch in Hin-
terhermsdorf stehen einige Häuser 
den Besuchern offen.
Hinterhermsdorf am oberen 
Ende des Kirnitzschtales hat mit 
71 Objekten die größte Dichte der 
Umgebindehausbauten im Land-
kreis Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge. Das Ortsbild ähnelt noch 
heute der ursprünglichen Sied-
lungsstruktur eines Waldhufen-
dorfes. Im Außenbereich sind die 






den im Dorfkern eine Vielzahl von 
Siedlerhäusern für Handwerker-, 
Waldarbeiter-, Steinhauer- und 
Flößerfamilien.
Hauptbauform dieser Häuser ist 
das aus dem slawischen Block-
bohlenhaus und dem germa-
nischen Fachwerkhaus entwickelte 
Umgebindehaus. Dieses besteht 
in der Regel aus mindestens zwei 
voneinander unabhängigen Bau-
körpern. Die Blockstube steht 
innerhalb des Hauses mit einer ei-
genständigen Gründung und eige-
nem Wand- und Deckenabschluss. 
Um diese Blockstube wurde ein 
Ständerwerk errichtet. Es umfasst 
(umbindet) die Blockstube und 
leitet die Obergeschoss- (meist 
Fachwerkbauweise) und die Dach-
lasten auf den Baugrund ab.
 
Diese Bauweise, von einfachen 
Dorfhandwerkern entwickelt, ist 
einzigartig und in dieser Dichte 
nur in den Landkreisen Löbau / 
Zittau, Bautzen und Sächsische 
Schweiz sowie den angren-
zenden Gebieten in Polen und 
in Tschechien zu finden.
Von den noch vorhan-
denen 71 Umgebindehäu-
sern in Hinterhermsdorf 
stehen 61 Gebäude unter 
Denkmalschutz. In 68 
Häusern ist die Block-
stube noch erhalten und 
9 Häuser haben sogar 2 
Blockstuben. Ein Teil der 
Umgebindehäuser bietet mit Gä-
stezimmern und Ferienwohnungen 
die Möglichkeit, das besondere 











In wenigen Wochen ist es so-
weit, Prossen feiert den 600. Jah-
restag des schönen Dorfes nahe 
Bad Schandau. Für Mitte Juni 
haben die Vereine des Ortes ein 
tolles Programm organisiert. Viele 
Einwohner machen sich Gedan-
ken, wie sie mittun können, damit 
das Fest ein tolles Erlebnis wird.
Ein besonderes Ereignis wird 
der Festumzug sein. Er wird aus 
einem Historischen Teil, einem 
Teil 1945 bis zur Wende und 
einem Teil „Neuzeit“ bestehen 
und vom Bürgermeister, Herr 
Eggert mit den Ehrengästen ange-
führt. Anschließend gestalten die 
Prossener Vereine, wie z. B. der 
Schifferverein, das Vereinsleben 
„in Bildern“. Für Stimmung im 
Umzug sorgen der Musik- und 
Fanfarenzug Lehrte und die Seb-
nitzer Blasmusikkapelle. Mehrere 
Verpflegungsstellen und „Tank-
Das 10. Historische Stadtfest in 
Stolpen vom 1. bis 3. Juni 2012 
nimmt das Thema Geld einmal 
etwas eingehender und humorvoll 
unter die Lupe. Neben gewieften 
Geldwäschern sind auch Teller-
wäscher und Millionäre zu gegen. 
Wie das Sparen in den letzten 
160 Jahren in Stolpen ermöglicht 
wurde, zeigt eine Ausstellung der 
Stolpner Sparkasse im Museum.
Der  Große historische Einzug 
wird in diesem Jahr vom Spiel-
mannszug Radeberg gestaltet 
(Foto). Auf dem Marktplatz und 
im Innenhof des Stadtmuseums 









ber von 9 bis 18 Uhr
SONNTAG, 20. MAI, ab 14 
Uhr: 12. Gartenfest im Bota-
nischen Garten Bad Schandau
SAMSTAG, 26. MAI
9:30 bis 14:30 Uhr: Geologisch-
landeskundliche Exkursion zum 
Spitzberg bei Neudörfel / Nová 
Víska im Böhmischen Nieder-
land, Anm. Tel.: 035022 50242
SAMSTAG, 9. JUNI 
9 bis 14:30 Uhr: Geoexkursion 
Böhmische Schweiz: Wasser-
dynamik im Sandstein, Anmel-
dung  Tel.: 035022 50242
SONNTAG, 10. JUNI, 10 Uhr: 
Führung im Botanischen Garten 
Bad Schandau: „Die Pflanzen-
welt der Sächsischen Schweiz“ 
mit Sebastian Scholze 
SAMSTAG, 16. JUNI, 9:30 Uhr 
Tierkundliche Exkursion „Wo 
der Käfer des Jahres 2012 zu 
Hause ist“ - Hirschkäfer und 
seine Lebensräumen, mit Jürgen 
Zinke, Anm.: 035022 50242
SAMSTAG, 16. JUNI
9:30 bis 11 Uhr: Geologische 
Exkursion in die Stollenanlage 
Herrenleite, Lohmen-Herrenlei-
te, mit Werner Demand, Anmel-
dung: 035022 50242
SONNTAG, 17. JUNI
9:30 bis 14:30 Uhr: Pflanzen-
kundliche Exkursion „Regionale 
Flora der westlichsten Böh-
mischen Schweiz“ In einsamer 
Gegend unterwegs zu vielfäl-
tigen Wiesengesellschaften und 
Mooren, Leitung Petr Bauer, 
Anmeldung: 035022 50242
SAMSTAG, 23. JUNI
10 bis 14:30 Uhr: Geologische 
Exkursion „Der Pfaffenstein“ 
Felsstürze und andere Struk-
turen am und auf dem Tafelberg 
Pfaffenstein, mit Rainer Reichs-
tein, Anmeldung: 035022 50242
SAMSTAG, 23. JUNI, 10 Uhr: 
Faunistische Exkursion „Amei-
senführung“ zu den bestorgani-
sierten Insekten unserer Region 
mit Hartmut Goldhahn, Treff: 
Buswendeschleife an der Bastei
SONNTAG, 24. JUNI
10 bis 14 Uhr, Zum Johannis-
tag: Kräuter-Werkstatt im Bota-
nischen Garten Bad Schandau
SAMSTAG, 30. JUNI, 10 Uhr, 
Seminar zur Artenkenntnis 
„Farne und Bärlappe der Natio-
nalparkregion“ mit Vortrag, Be-
stimmungsübungen und Exkur-
sion - heimische Farne und Bär-
lappe sowie deren Lebensräume 
kennen lernen mit Stefan Jeßen, 
Anmeldung.: 035022  50242
15. bis 17. Juni - 600 Jahre Prossen - ein Dorf feiert Geburtstag
stellen“ am Straßenrand sorgen für 
das leibliche Wohl von Akteuren 
und Gästen.
Über Abfahrtszeiten des ge-
planten Bustransfer aus den um-
liegenden Orten wird rechtzeitig 
im Amtsblatt und den Haltestellen 
der Firma Nuhn informiert.
Kartenvorverkauf 
Schicki Micki in Rathmannsdorf, 
Hohnsteiner Straße





büro 11.-.14.06.12 von 16-18Uhr
Eintrittspreise Festzelt
Freitag, 15. 6.: 6,50 € Disco und 
Prossener Late Night Show 
Sonnabend, 16. 6.: 24,50 € 
Tanzabend mit „The Firebirds“
Sonntag, 17. 6.: 3 € 13. Inter-
nationales Musikfestival Ceska 
Kamenice
3-Tageskarte 15.-17. 6.: 28,50 €
Kein Eintritt




Festumzug Teil I – III
Umzug der Musikkapellen am 
Sonntag
Feuerwerk










Markt 5 • 01833 Stolpen




Schloßstraße 10 • 01833 Stolpen




18. Mai  bis 20. Mai 2012
Lauterbach
750 Jahre Lauterbach
Ein Dorf feiert seine Geschichte und Gegenwart – 
Party, Konzerte, Sportwettkämpfe, Höhenfeuerwerk, 
Festgottesdienst u. v. m. 
27. Mai 2012, 17.00 Uhr
Stolpen-Altstadt
Orgelkonzert
Erik Sirrenberg spielt Werke von J. S. Bach, seinen Söhnen 
und komponierenden Vorfahren an der Herbrig-Orgel 
der St.-Lorenz-Kirche
1. bis 3. Juni 2012
Innenstadt und An den Stadtscheunen
10. Historisches Stadtfest 
Freitag: ab 20 Uhr Party-Auftakt an den Stadtscheunen und 
Bieranstich auf dem Marktplatz
Samstag: von 11.00 Uhr bis nach Mitternacht ....  
Sonntag: Festprogramm von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr
9. Juni, 20:00 Uhr
Burg Stolpen - Kornkammer
Der Wunschbriefkasten mit 
Herricht und Preil
Carsten Linke, Dirk Neumann und Robert Jentzsch –
Die sogenannten „Enkel“ des Traumpaares  lassen 
die Kultsendung aus Adlershof wieder aufleben.
30. Juni 2012 – 20 Uhr
Burg Stolpen - Kornkammer
Kornkammerdantz
Musikgruppe „Dudelsacksen“ und Tanzgruppe „Stolp(n)er Folk“ 
– Der Tanz auf der Tenne mit handgemachter Musik 





Gemeinsam zu sauberen Gewässern,
160 Jahre Stadtsparkasse Stolpen              
02. Juni 2012, 20:00 Uhr
Burg Stolpen - Kornkammer
Tailed Comedians „Kassenschlager“
Die Originalstimmen aus Joseph-Vilsmeiers Filmbestseller -
live auf der Bühne der Kornkammer.
22. und 23. Juni auf  Stolpen - 15. Stolpener Burgtheaterfest Open Air
Tom Pauls - „Ilse Bähnert jagt Dr. Nu“
Das Stolpener Burgtheaterfest 
feiert am 22. und 23. Juni ein 
kleines Jubiläum. Bereits  zum 
15. Mal finden die Theatertage 
im Burghof vor romantischer 
Kulisse statt. Der Kabarettist und 
Schauspieler Tom Pauls ist in all 
den Jahren aufs engste mit die-
sem besonderen Kulturerlebnis 
verbunden. In diesem Jahr hat er 
seine Kult-Dame „Ilse Bähnert“ 
im Schlepptau.
 Man kann es kaum glauben. Die 
couragierte  ältere Dame „Ilse“ 
schlägt  trotz ihres hohen Alters 
neue Wege ein. Sie wird krimi-
nalistisch tätig. Ihre buchstäblich 
bohrende Neugier, der nicht 
endende Wissensdurst über alles 
was in ihrem Umfeld passiert, 
sind natürlich beste Vorausset-
zung für ihre neue Leidenschaft. 
Handlungsbedarf gibt es genug, 
denn überall laufen Ganoven, 
Diebe, Verbrecher und Mörder  
herum. Auch in ihrer vertrauten 
Umgebung geschehen seltsam-
mysteriöse Dinge. „Kommissar 
Ilse“ wird also nicht arbeitslos. 
Die Aufklärung der kniffligen Fäl-
le kann unter ihrer sachkundigen 
Anleitung beginnen.
Die Veranstaltungen beginnen 
jeweils 21 Uhr. Die Burgtore öff-
nen sich ab 19 Uhr. Karten kann 
man  nur noch für den 22.6. unter 
Tel. 035973 23410 oder www.
burg-stolpen.de (Veranstaltungs-
termine) erwerben. Der 23. Juni 
ist  bereits restlos ausverkauft.
Mäuse, Money und Moneten - Ohne Moos nix los - 160 Jahre Sparkasse Stolpen
10. Historisches Stadtfest in Stolpen 2012
Das 10. Historische Stadtfest in 
Stolpen vom 1. bis 3. Juni 2012 
nimmt das Thema Geld einmal 
etwas eingehender und humorvoll 
unter die Lupe. Neben gewieften 
Geldwäschern sind auch Teller-
wäscher und Millionäre zu gegen. 
Wie das Sparen in den letzten 
160 Jahren in Stolpen ermöglicht 
wurde, zeigt eine Ausstellung der 
Stolpner Sparkasse im Museum.
Der  Große historische Einzug 
wird in diesem Jahr vom Spiel-
mannszug Radeberg gestaltet 
(Foto). Auf dem Marktplatz und 
im Innenhof des Stadtmuseums 
gibt es bunte Unterhaltung - Bar-
dentöne zur Laute,  handgemachte 
Musik mit Schülern der Musik-
schule Sächsische  Schweiz, man-
cherlei Possen und Gaukeleien, 
Geschichten über den Stolpner 
Burggeist Basaltus und vieles 
mehr. Den Weg durch den Markt 
und durchs Programm wird tradi-
tionell der Marktschreier zeigen.
Am Samstagabend unterhält die 
Band „Lehrgut“ auf dem Stol-
pener Marktplatz. Für alle Tanz-
wütigen gibt es an der Stadtscheu-
ne am Freitag- und Samstagabend 
eine große Disko-Party.
Am Sonntag werden beim „Stol-
popoly- STARQUIZ“ prominente 
Stolpner Köpfe für große und klei-
ne Mäuse raten! Abgerundet wird 
das Programm durch den Kinder-
marathon sowie Kindertanz- und 
auch Theatergruppe.
Doch was wäre ein Stadtfest 
ohne Speis und Trank! Schlendern 
Sie gemütlich über den Marktplatz 
und lassen Sie sich verführen 
von Herzhaftem, Naschwerk und 
so manchem kühlen Trunk! Der 
Markt ist ab 11 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen unter 






Bis August: täglich von 




POMERAMZEN – DIE KÖ-
NIGLICHEN FRRÜCHTE
Sonntag, 20.5./24.6., 15 Uhr: 
Ein Streifzug durch die Großse-
dlitzer Orangerie-Kultur. Treff: 
Parkeingang. Anmeldung: 03529 
56390
VON DER LUST DES KÖNIGS 
Erotik in der Gartenkunst 
24. Mai sowie 1. und 15. Juni, 
18 Uhr:  Versteckte Zeichen der 
Lust - Zur Gestaltung der Skulp-
turen im königlichen Lustgarten 
Großsedlitz. Treff: Parkeingang, 
Anmeldung: 03529 56390. 
GESCHICHTE UND GE-








April - Oktober 9 - 18 Uhr
Festung Königstein
Gasthaus 
    Goldener Apfel
 Stolpner Straße 13, 01833 Stolpen/Langenwolmsdorf 
Tel.: 035973 26701 gasthaus-goldener-apfel@t-online.de 
www.gasthaus-goldener-apfel.de




Viele Gerichte mit 
frischem Spargel
SONNTAG, 20. MAI − Interna-
tionaler Museumstag „Welt im 
Wandel - Museen im Wandel“
11 bis 17 Uhr: Hoch gewippt und 
eingesperrt -  Erkundungen auf 
und unter der Festungsanlage - 
Der Festungsverein Königstein 
e.V. zeigt eine Wippbrücke von 
1886, die Bärenloch-Kasematten 
und das Erdgeschoss Torhaus/
Streichwehr.
FREITAG, 25 MAI
21:30 Uhr: Schaurige Ge-
schichten aus der Festungschronik - Eine 
Nachtführung über den Königstein. 
Schließkapitän Clemens lädt in barocker 
Uniform ein zu einem abendlichen Rund-
gang bei Laternenschein. Nur mit Anmel-
dung: 035021 64 07.
SAMSTAG, 26. MAI
12:30 Uhr: Von Mauerblümchen, fleißigen 
Lieschen und anderen seltsamen Gewäch-
sen - Ein naturkundlicher Rundgang durch 
den Festungswald, Kommandantengarten 
und Nutzgarten.
13 Uhr: Die Highlights der Festung Kö-
nigstein - Eine exklusive Sonderführung 
Erleben Sie die weitläufigen Bärenloch-
Kasematten, die einzigartige „Maschinen-
tafel“ in der barocken Friedrichsburg und 
den imposanten Riesenweinfass-Keller.
SONNTAG, 27. MAI
13 Uhr: Schlüssel zur Vergangenheit - 
Schließkapitän Clemens plaudert über den 
Festungsalltag. Familienfreundlicher Rund-
gang mit dem Schließkapitän in barocker 
Uniform, der Kurzweiliges aus dem Solda-
tenalltag berichtet.
SONNTAG, 3. JUNI
9 bis 17 Uhr: Eine große Festung für kleine 
Entdecker - Fotos oft unentdeckter Details 
an Festungsbauten müssen auf einem Vor-
druck den richtigen Gebäuden zugeordnet 
werden. Suchspiel mit kleiner Belohnung 
am Ende.
FREITAG, 8. BIS SONNTAG, 10 JUNI
11 bis 17 Uhr: Die Schweden erobern den 
Königstein - Großes Heerlager historischer 
Uniformgruppen zur Zeit des Dreißigjäh-
rigen Krieges (1618-1648) mit fast 300 
Mitwirkenden aus ganz Deutschland: 
Lagerleben, Fechtvorführungen, Musketen- 
und Kanonenschießen, Anwerbe- und Ge-
richtsszenen, große Gefechtsnachstellung 
am Wochenende.
SONNTAG, 17. JUNI
12 bis 16:15 Uhr: Sonntagsmusik in der 
Garnisonskirche mit Jörg Frenzel. 
FREITAG, 22. JUNI
22 Uhr: Schaurige Geschichten aus der 
Festungschronik – Eine Nachtführung über 
den Königstein. Schließkapitän Clemens 
lädt in barocker Uniform ein zu einem 
abendlichen Rundgang bei Laternenschein. 
Nur mit tel. Anmeldung: 035021 64607.
SAMSTAG, 23. JUNI
13 Uhr: Die Highlights der Festung König-
stein - Eine exklusive Sonderführung. 
Erleben Sie die Bärenloch-Kasematten, die 
einzigartige „Maschinentafel“ in der baro-
cken Friedrichsburg und den imposanten 
Riesenweinfass-Keller.
SONNTAG, 24. JUNI
7 bis 9 Uhr: Fantastische Aussicht, strah-
lender Sonnenschein und frische Brötchen 
– Morgenpicknick mit Blick auf den Lili-
enstein. Genießen Sie noch vor Museums-
öffnung den Ausblick von der Festung bei 
einem leckeren Frühstück! 
Nur mit Voranmeldung: 035021 64607. 
Barockgarten Sachsens, 27./28. 
Mai sowie 3./10./17. und 24. Juni, 
11 Uhr: Parkführung an Sonn- und 




Sonntag, 28. Mai, 15:Uhr: Rich-
tiges Sammeln, Aufbewahren und  
Zubereiten von Heilkräutern und 
Gewürzpflanzen. Treff: Parkein-
gang. Anmeldung: 03529 56390
OLFAKTORISCHE DUFT-VER-
FÜHRUNG im Barockgarten 
Großsedlitz, Sonntag, 17. Juni, 
15 bis 16 Uhr:  Überlieferungen 
aus alten Kulturen berichten über 
Gewinnung, Handel und Verwen-
dung duftender Substanzen. Sie 
sind eingeladen, im Großsedlitzer 
Barockgarten einer Duftspur zu 
folgen. Entdecken sie in dieser 
Führung Geheimnisse ätherischer 
Öle und ihre Anwendung im All-
tag. Voranmeldung: 03529  56390
 
KONZERT DES FESTIVAL 
SANDSTEIN UND MUSIK
Sonntag, 24. Juni, 17 Uhr: Lang-
galerie der Oberen Orangerie 
mit- Anette Unger (Violine), 
Ludger Remy (Cembalo), Michael 
Pfänder (Violoncello), Karten-
vorverkauf bitte nur über Tele-
fon: 0350144 6572, Fax: 03501 
446472. 
Veranstaltungskalender Mai und Juni 2012
MÄRCHENHAFTE KOMÖDIEN
Donnerstag, 28. Juni, 18 Uhr: 
Unteres Orangerieparterre - Dar-
stellerisches Spiel der 12. Klassen 
vom Pestalozzi-Gymnasium Hei-
denau, Kartenvorverkauf: Telefon 

























































Wandern und Erleben 
26. Mai 2012:DJ Rossi und Cora  im großen 
Festzelt
2012 live im Festzelt Obervogelgesang:
DJ Rossi, Cora, Uwe Jensen, Nicole Freytag, Gojko 
Mitic, Bernhard Brink, Thomas Stelzer, Bergkapelle 
Seiffen, Joe‘s Company, The Firebirds, Bierhähne, 
G.G. Anderson und die Randfichten mit Band.
Gasthof Obervogelgesang





Bis Ende April Fr., Sa. und So. ab 
11 Uhr. Ab Mai  wieder tägl. ab 
11 Uhr geöffnet.
Gasthof Obervogelgesang
Die Schlauchboot-Saison ist eröffnet!
Schlauchbootvermietung 4er, 
8er, 10er und 12er.
Start: z.B. an der Fähre König-
stein. Ziel: Obervogelgesang
Dauer ca. 3-4 Stunden 
Inhaber: Tilo Wenig - Bautzner Str. 39, 01099 Dresden
Telefon: 0351 4226264 - Fax: 0351 4226294
Mail: hallo@die-huette.net - www.die-huette.net
Sie sind aktive Wanderer und 
haben so manchen Gipfel gestürmt 
und weite  Ziele erreicht? Schön, 
aber mit der Geburt eines Kindes 
ändert sich das ganze Leben. 
Vor allem das Draußensein, zum 
Beispiel das Wandern stellt Eltern 
mit Ankunft der „lieben Kleinen“ 
vor neue Herausforderungen. 
Viele Eltern geben deswegen auf, 
zumindest zeitweise. Das muss 
aber nicht sein! Denn sind wir 
ehrlich, Wanderungen mit Kin-
dern sind etwas sehr Schönes und 
Kurzweiliges im Familienleben! 
Mit etwas Mut, Kreativität, Fan-
tasie- und manchmal auch etwas 
Kraftaufwand lassen sich gemein-
same Abenteuer, zum Beispiel in 
unserer sächsischen Felsenheimat, 
erleben, die nachhaltiger wirken 
als jeder Urlaub auf „Balkonien“ !
Kinder-Leicht !?
Ein paar Regeln und die richtige 
Ausrüstung gilt es schon zu be-
rücksichtigen, soll Eltern und Kids 
das Wandern Vergnügen bereiten. 
Die Art der Wandertour richtet 
sich vor allem nach dem Alter 
der Kinder. Im ersten Lebensjahr 
können die meisten Babys noch 
nicht sitzen und müssen daher im 
Wickeltuch oder Tragesack mit 
auf Tour. Allerdings sollte die 
Wanderung nicht länger als 3 bis 
4 Stunden dauern und mit vielen 
Pausen versehen sein, in denen 
Wickeln, Stillen und Bespielen 
auf dem Programm stehen. Mehr 
als kurze Tagestouren sind daher 
nicht drin. Bei längerem Tragen 





ter für Beide 
sehr unbequem. 











können (ab 10-12 
Monaten), beginnt 
eine der besten Pha-
sen für gemeinsame 
Ausflüge, denn dann 
können Sie Ihre 
Knirpse in einer 
Kindertrage mit auf 
Tour nehmen. 
Die Zeit für „Kinder- Taxis“ ist 
damit angebrochen.  
Für unsere Kleinen von knapp 
einem bis etwa drei Jahren sind 
Kindertragen verschiedener Her-
steller das beste Transportmittel. 
Die Kids genießen den 
besten Ausblick von 
ihrer erhöhten Position 
und mit ein paar Hand-
griffen können die mei-
sten  Tragen schnell zum 
„Schlafabteil“ umfunkti-
oniert werden. Schmale 
Steige, matschige Wege 
oder Treppen verlieren 
auch für den Träger ih-
ren Schrecken, wenn der 
Nachwuchs so sicher ge-
schultert ist. 
Wie sollte ein „Kin-
der-Taxi“ ausgestat-
tet sein?
 Einfach gesagt - sehr bequem 
für das Kind und für den Träger 
gut zu handhaben. Die Kindertra-
gen führender Herstellerfirmen 
wie „Deuter“ und „vauDe“ sind 
durchdachte Geräte mit maxima-
lem Komfort und Sicherheits-
standart. So entwickelte „Deuter“ 
weltweit die erste Kindertrage mit 
TÜV/ GS Kennzeichen. Auf sol-
che Tragen ist Verlass! Das sicher 
stehende, absolut stabile Gestell 
hält höchster Beanspruchung 
stand. Ihre Sicherheitsscharniere 
schützen die Hände und Füßchen 
vor dem Einklemmen und ein 
Mehrpunkt-Sicherheitsgurt, wie 
am Auto-Sitz, gibt festen Seiten-
halt. Dieser Sicherheitsgurt ist 
genau auf die Proportionen des 
Kindes abgestimmt, drückt nicht 
und ist natürlich höhenverstellbar. 
Stolpert zum Beispiel der Träger, 
so kann das Kind nicht aus sei-
nem „Thron“ fallen und ist auch 
in dieser brenzligen Situation gut 
aufgehoben. Deshalb kann man 
auch mit einer solchen Trage recht 
sicher mit dem Fahrrad unterwegs 
sein. Mit ein paar Handgriffen 
lassen sich die Kindertragen für 
das Kind, entsprechend ihrer mo-
mentanen Körpergröße, immer 
auf ideale Sitzhöhe anpassen. Die 
bequeme Rückenlehne bietet den 
so wichtigen, vollwertigen Kopf-
schutz für Kids. 
Lustvoll Wandern
Doch auch für Erwachsenen, die 
eigentlichen „Sherpas“ für ihren 
Nachwuchs, sollte die Kinder-
trage einen maximalen Komfort 
besitzen, schließlich soll lustvoll 
gewandert werden. Hohe Trage-
qualität bieten Kraxen, die ein ori-
ginales Lasten-Rucksack-Trage-
system besitzen. Sehr oft haben 
beide Elternteile unterschiedliche 
Körpergröße und wenn eine Ablö-
sung beim Tragen stattfinden soll, 
dann hilft nur ein variables Ver-
stellsystem, um die Rückenlängen 
beider Eltern an der Trage schnell 
einstellen zu können. Natürlich 
sind bei guten Modellen auch die 
Träger anatomisch geformt und 
super gut gepolstert. Die Hüft-
flossen müssen perfekt sitzen und 
beweglich angebracht sein, denn 
dann folgen sie den komplexen 
Bewegungsabläufen. 
 Schwierige Wegpassagen lassen 
sich so meistern, ohne aus dem 
Gleichgewicht zu kommen. Ein 
guter Hüftgurt sollte zwei Drittel 
des Trage-Gewichtes aufnehmen 
und so die Schultern erheblich 
entlasten. Beim Kauf sollte im 
Fachhandel die richtige Einstel-
lung der Trage durchgesprochen 
und ausprobiert werden. 
Sehr praktisch für den Transport 
von solchen Wanderutensilien wie 
Kleidung, Verpflegung, Spielzeug 
usw. ist ein großzügiger, einfach 
zugängiger Stauraum unterhalb 
des Kindersitzes. Damit kann eine 
Kindertrage für längere Touren 
oder zum Einkauf genutzt werden. 
Oftmals sind in die Kopfstützen 
der Tragen schon Sonnen- und Re-
gendächer integriert, oder sind als 
sinnvoller Zusatz nachrüstbar. 
Mit diesem Komfort wird 
wirklich das Tragen der „Last“ 
relativiert und die Wanderlust 
kann in der Familie voll ausgelebt 
werden! In diesem Sinn wünschen 
wir Ihnen fröhliches, entspanntes 
Familienwandern!
Ihr Team vom Dresdner Wander- 
und Bergsportladen „Die Hütte“
Mit dem „Kinder-Taxi“ durch die Natur
Dresden • Bautzner Str. 39 
www.die-huette.net • Tel.: 0351 - 422 62 64
Bergsport, Outdoor- & Reiseausrüstung
Kindertrage




Tipps von den Wander-Profis
Feiern im Pavillon
Im Gasthof Obervogelgesang bei Pirna kann man jetzt auch im Pavil-
lon direkt auf der großen Aussichtsterrasse feiern und schlemmen. Bis 
zu 50 Personen werden dort mit allem versorgt und bewirtet, was Kü-
che und Keller zu bieten haben. Feiergästen wird auf Wunsch auch ein 
Buffet angerichtet oder sogar ein Spanferkel oder Wild am Spieß ge-
grillt. Wem der Pavillon nicht ausreicht, der kann davor auf der Terrasse 
an der großen Feuerschale sitzen oder einfach nur die schöne Aussicht 




11:00 Uhr: Eröffnungsspiel und Umzug 
                  zur Turnierbahn
11:45 Uhr: Morgenturnier
13:15 Uhr: Märchenspiel
15:00 Uhr: Großes Falknerturnier
16:00 Uhr: Konzert zum Feste
Sonnabend, 26. Mai, 18:30 bis 
22 Uhr: Großes Nachtprogramm
In Kooperation mit der BertholdinProduktion
Schloss Weesenstein, Am Schlossberg 1, Müglitztal
Interessante Angebote
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E-mail: info@SandsteinKurier.de; www.SandsteinKurier.de - Inhaber: Rolf Westphal - Vertrieb: Barbarine Verlag i.G - Druck: Dresdner Verlagshaus Druck GmbH 
Erscheinungsgebiet: Dresden / Landkreis Sächsische Schweiz / Osterzgebirge / Lausitz 13.000 kostenlos verbreitete Exemplare - Nachdruck verboten. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos sowie für die Richtigkeit der abgedruckten Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Die vom SandsteinKurier 
eingesetzten, gestalteten und veröffentlichten Texte und Anzeigen dürfen nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Verlages reproduziert und nachgedruckt werden. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion und des Herausgebers dar. Alle nicht autorisierten Beiträge sind Verlags-
sonderveröffentlichungen. Der SandsteinKurier ist eine unabhängige Zeitung. Der SandsteinKurier ist Förder-Mitglied in der DEHOGA Sachsen, Regionalverband 
Sächsische Schweiz e.V. und Partner des Tourismusverbandes Sächsische Schweiz e.V. Ausgabe 4/2012 des SandsteinKurier erscheint voraussichtlich am 19. Juni 2012.
21. Weesensteiner Mittelalterfest - 26. bis 28. Mai 2012 ab 11 Uhr im Schlosspark
Doniner Jagdgeflüster 
hoch zu Ross
Täglich Falknerturnier mit Rössern und Vogeljagd - Sonnabend Nachtprogramm bis 22 Uhr
Es ist Frühsommer und die 
schönste Zeit, ein Fest zu feiern. 
So denken auch die Weesensteiner 
Schlossherren von Donin und 
laden zum großen Falknerturnier 
mit Rössern und Vogeljagd. Das 
lebendige Treiben der Adligen und 
Bauern wird nicht zuletzt durch 
ein komplettes authentisches La-
ger des Mittelalters dargestellt, an 
dem junge Ritter und Edelfräulein 
aktiv teilhaben können, sich sogar 
Kostüme der Zeit überstreifen 
können und gleich einen Kreuz- 
und Querzug über das Festgelände 
unternehmen und Ehrengäste auf 
der Turnierloge sein dürfen...
Neben ausgemachten ritterlichen 
Größen kommen Gäste aus vielen 
Fürstentümern und Künstler mit 
bedeutenden Fähigkeiten, 
die über den Park verteilt 
Unglaubliches ohne Pause 
vollbringen. Sie veranstalten  
Gaukelei, Märchen, Tanz 
und Gesang am laufenden 
Band. Am Pfingstsonnabend 
gibt es von 18:30 bis 22 Uhr das 
Große Nachtprogramm. Unter 


















„Die Lust des Königs - Erotik in der Gartenkunst“ - eine ganz besondere Führung im Barockgarten Großsedlitz
Zu Gast im Garten der Lüste
Wussten Sie eigentlich, dass 
55 Prozent der zwischen-
menschlichen Kommunikation 
über die Körpersprache statt-
finden? Frau Dr. Heiderose 
Salz hat es ihren Gästen bei 
einer erotischen Führung 
durch den Barockgarten Großse-
dlitz plausibel gemacht. Plötzlich 
begannen die eigentlich kalten 
steinernen Skulpturen im Garten 
zu leben, ihre Geschichten zu 
erzählen, erotische Gedanken und 
Gefühle auszulösen. Die Rede war 
von 
Keuschheit, Verführung, purer 
Lust bis zu sexueller Ablehnung. 
Dieses komplette Spektrum von 
Lust und (Nicht)-Lust ist im Gar-
ten zu sehen und zu fühlen, wenn 
man sich nur die Zeit und Muße 
nimmt, mit offenen Augen und 
Gedanken zu „lustwandeln“. 
Es war August der Starke, der 
diesen Garten mit seinen riesigen 
Freiflächen aber auch heim-
lichen Séparées anlegen ließ. Bei 
Festen sorgten die Skulpturen 
für erotische Stimmung bei 
Hofdamen und Gästen. 
Probieren 
Sie es 
aus - Führungen 
gibt es zwei-
mal monatlich.
R. Westphal
